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Vo * m < UU : SofUddemokuiüe !
Ueberfüllte Uersammlung in der Karlsruher Festhalle

^tDi^Aw ^ '̂^ mohatSc rief ! Und Alle, Alle kamen! Laufende und
t Arbeiter und Bürger , Beamte und Angestellte, Män »
t ^ . ^ auen ! Nicht aus Sensationslust , nicht um irgend « inenÄ ' «rieben , nicht um Redensarten und Phrasen anzu-M
tot

l ^E°ndern um die Wahrheit zu erfahren ! Die Wahrheit

ine

' djtz L^ enwärtigen wirtschaftlichen und politischen Berhcilt-
ntln ^ tz,

^ ^eheit über die Zustände in einem Lande, in dem die
»

Jj tts^
5 dritten Reiches eine ausschlaggebende Roll« in der

gelA ÜtuI1D<lItunfl ivielt . Eine ernste Zuhörerschaft, die lernen und
-n «̂J ^ ,ren lassen wollen. Hunderte muhten auf eine Teilnahme

i r^ MIung verzichten, weil lange vor Beginn der überfüllte
« ^ ch " bgesverrt werden muhte. Die Sozialdemokratie ist
,

° rke bewußt , sie weih, dah sie sich auf ihre Anhänger
K u x

n’- roenn f*e lie rum Antreten ruft . Es war die imvo -
Isj, , eindrucksvollste und bestbesuchteste Volksversammlung ,Mahlkampf in Karlsruhe stattgefunden.

/ '' er war ein Genosse aus dem zurzeit viel besprochenen
rj Wenigsten berühmten Lande des Deutschen Reiches, aus
^ .? e n gewonnen worden , der frühere thüringische Unter -
fca s © r e U . Ein Mann also, der als thüringischer Land -

düs
rb«eter die derzeitigen Verhältnisse im Lande des Herrn

>r
e’8e *ier Anschauung kennt, sie an der Quelle erlebt . Und

vernichtendes Urteil , das unser Genosse Ereil über die
i, j /*3 nationalsozialistischen Ministers in Thüringen fällen
E » war ein Anschauungsunterricht von vla-
»^ ^ ^ulichkeit. Mit Leibendem Soott und ätzenden Sätzen
Hj,j

r Redner der nationalsozialistischen Theorie die thürin -
t ^ b

^ liozialistische Praxis gegenüber . Schwindel , Lug und*
itsa

*001 i>a3 einmütige Urteil aller derer, die an Hand dieses
freuen Berichts aus berufenem Munde die bakenkreuz-

^ ,f °rlvrechunaen. das bakenkreuzlerrsche Wortgetöse, -den
!-,j^ ° ' isch«n Phrasenschwulst mit der nackten Wirklichkeit und
!{j t ^ glichen hörten . Stürme der Entrüstung , Stürme der

Rtt »stürme der Zustimmung durchbrausten den Saal , als
lot, l*tl di« Heldengestalt des deutschen Hakenkreuz — Don
in T

~
. wit seinem sächsischen Humor in seinem wahren Ge-
lnctn wirklichen Tun und Handeln konterfeite . Wer diese

LlaIite * an^örte> der wird heute schon von dem ganzen natio «
ichen Schwindel die Rase voll haben . Keiner von den

Itti t ®ie diese glänzende Rede mitangehört , wird den Saal
\bX n ‘ ohne die feste llek^ rzeugung : Alles an dieser Hit -

i 'ktz . i' Schwindel : das Nationale , das Sozialistische'
tz,„chs der Titel Arbeiterpartei !

verlief , dank der guten Disziplin des über¬
eil, der Besucher , dank des ausgezeichnet gut orga -
! ? ?H

.chutzes in mustergültiger Weise. Die Sozialdemo -
tzs ' ch ihre Versammlungen nicht stören. Einige Störungs -

^ ™ im Keime erstickt, in wenigen Augenblicken waren
i 3 Zwischenfälle erledigt . Die Gegner werden erfahren
H ^ die sozialistische Arbeiterschaft nicht mit sich svassen

, ^ ?wg und Radau in ihren Versammlungen nicht duldet .
!iS - es >k

* Versammlung versuchten eine Anzahl Stören «
L»

en Kommunisten gewesen sein, die ja nicht den min -
* » 3

. dotten , aufzumucken , denn in der ganzen Rede des
k .Ssw wurden die Kommunisten kaum einmal erwähnt ,
SS » dastes und freches Benehmen einen Stunk zu

Hohngelächter wurde dem wildgestikulierenden und
ilich

' °uf einem Stuhl stehenden Radauburschen zur Ant «
^ » li k’e Polizei erschien war der Svuk im Nu zu Ende.

A ir* * e i kiatte umfassende Vorbereitungen getroffen , um
l!r ».L.^ hen und Zwischenfällen entgegenzutreten . Sie

W
der Versammlung nicht einzugreifen . Und als sie

iS 4‘ 1 Versammlung genötigt war , den Saal zu räumen ,
iS Zu -i

^ dsiaeibeamten mit anerkennenswerter Ruhe und
Mckhaltung . Die noch zahlreichen im Saale anwesen«

^ >»j^ "" gsbesucher begrühten die Polizei mit Beifall und
C ' ören Anordnungen . Es ist der Karlsruher Polizei‘Wien am gestrigen Abend die Anerkennung nicht zu

>S ^ ^ !" "Eratie hat mit dieser Greil -Versammlung den
t^ 4j, ^ aer Oeffentlichkeit eröffnet . Es war ein voller Er -
A \ ijlj ttei > Mit Zuversicht und stolzer Siegeshoffnung kann**> i^ ^ wvf entgegensehen. Der Sozialismus marschiert. Ert ^evtember den Sieg an seine Fahne heften !
V 'H j. . »
Äd * « in « sozialdemokratischen Versammlungen bildete die

^ >Ä8>li, !. ©' sangsoortrag . Zu dieser Versammlung batte sich
ISAiie v JUr Verfügung gestellt, die in prächtiger , fchwung -
^ i» tzr«? ^ i>or „Freiwillige her"

, die Komposition ist von
A

*
h -ms ’ nortru 8 und damit stürmischen Beifall ern »

° bänger schon bei ihrem Auftreten lebhaft begrübt
^

Un|S e * der Parteioovsitzende Stadtv . W. Koch die Ver¬
urteilte sofort dem mit lebhaftem Beifall begrühten

H Genossen Minister a . D . Ereil
«lk ^ dner verwies darauf , dah er aus Thüringen"ort zur Genüge Gelegenheit gehabt habe , den■'* Ai w

"1“6 aus der Praxis kennen zu lernen . Die Natio -
V i #i " ich ' 3 wissen von dem Parlamentarismus .

1
Rittn

" ^ r ' nser Landtag die geistlosen Zwischenrufe höre,u, welche Parlamentarier minderwertig sind . An¬

schaulich schilderte der Redner die gegenseitige Bekämpfung der
Völkischen im früheren thüringischen Landtag ; die 7 Völkischen
hatten sich schliehlich sogar verprügelt . Und solche Leute wollen das
Reich sittlich erneuern ! Die Nationalsozialisten haben in Thüringen
nur 11 Proz . der Stimmen erreicht, trotzdem spielt Herr Frick , der
nur ein Neuntel der Bevölkerung hinter sich hat , eine Rolle , als ob
der die Mehrheit des Volkes hinter sich habe. Wer ist aber schuld
an diesem Zustande?

Die Feigheit des Bürgertums !
(Sehr richtig. ) In schärfster Weise haben sich die heutigen Regie¬
rungsparteien in Thüringen bekämpft. Die Wirtschaftspartei isteine Partei politischer Charakterlosigkeit, es ist ein Jnteressenten -
baufen , der hohe Mieten will und möglichst geringe Steuern . In
gleicher Weise fällten in ihren Wahlaufrufen der Landbund und
die Deutsche Volksvartei über die Nationalsozialisten vernichtendeUrteile . Nach der Wahl setzten sie sich alle mit den Hakenkreuzlern
an einen Tisch . Bon Liberalismus ist bei der Volkspartei schon
lange nichts mehr zu spüren. Der Sitlerabgeordnete Dr . Feder
äuherte über die Volkspartei , sie sei die dümmste Partei ) die e»
gebe , sie mache alles mit . Amüsante Bilder gab der Redner ausdem thüringischen Landtag , besonders mit der Charakterisierungdes Auftretens der Nationalsozialisten . Die Schilderungen löstenzum Teil grobe Heiterkeit aus .

Es ist nicht gelungen , den Marxismus in Thüringen zu vernich¬ten . Den 6 Nationalsozialisten stehen 18 Sozialdemokraten und 6
Kommunisten gegenüber , also 24 Marxisten . Wie eine Theater »
truvv « reisen sie im Lande uniber.

Es find politische Komödianten
Wenn die Republik noch nicht so ist, wie wir sie wünschen , dann

ist daran nicht das Wahlrecht schuld , sondern die Arbeiter , die An¬
gestellten, die Beamten . Wenn diese alle ihre Pflicht tun würden ,dann wäre es auch möglich , die Republik sozialer auszugestalten .
Ist die Diktatur in Italien nicht eine Diktatur der Besitzenden ?
Auch die Diktatur in Ruhland ist nicht das , was wir wollen. Auchdort herrscht nur ein kleiner Teil des Proletariats über das Pro¬letariat . Gibt es dort Meinungsfreiheit , Preffefreiheit ?
Unter einer Diktatur kann sich nur ein Mensch wohlfühlen,der keine eigene Meinung hat .
Das dritte Reich würde nur Knechtschaft für die Proletarier be»deuten . Mancher der jungen Herren , die heute für die Diktatur

schwärmten, würden sich bald nach der Demokratie sehnen .Am 14. September bandelt es sich um
Diktatur oder Demokratie?

Wir Sozialdemokraten sind Pazifisten . Wir wünschen ein« fried¬
liche Zusammenarbeit aller Völker.Als im Anschluh hieran sich einige Störungen bemerkbar mach¬ten , machte Gen. Koch darauf aufmerksam, dah wir nicht gesonnenseien, uns die Versammlung stören zu lasten. (Beifall . )Die Nationalsozialisten wollen nichts wissen von Völkerfrieden
und Völkerverständigung . Wer sind denn die lauteten Schreier betden Nationalsozialisten ? Es sind junge Leute , Studenten (Zwi -
schenmf: Es sind Lausbuben !) , die zur Zeit des Kriegsbeginns
noch kurze Hosen getragen haben . Die Herren würden sich sehrwundern , wenn sie den Krieg einmal am eigenen Leibe kennen ler¬nen würden Am 14 . September harrdelt es sich darum , ob der Völ»kerfriede« weiter gesichert werden soll , oder ob die Kriegshetzerneue Gefahren heraufbeschwören sollen . Für den 14 . September lau¬tet die Parole

Nie wieder Krieg !
(Stürmischer Beifall .)

Zwei Probleme beschäftigen uns vorwiegend in Deutschland. Di«
Masteuarbeitslosigkeit und die Tributlaste ». Die Nationalsozia¬
listen machen es sich leicht , sie sagen die Sozialdemokratie ist anallem schuld. Nicht die Revolution ist an der Arbeitslosigkeit schuld,denn in Amerika und England haben wir die gleiche Arbeitslosig¬keit . Technischer Fortschritt . Planlosigkeit der kapitalistischen Pro -duttionsweise und die gegenseitige Konkurrenz der Länder derWelt , das find die Ursachen der Massenarbeitslosigkeit . Die kapi-talistifche Wirtschaft bat den Beweis erbracht, dah sie unfähig ist,dem Menschen zu einem menschenwürdigen Dasein zu verhelfen . Nurdem Sozialismus wird es gelingen .

Auch wir sind nicht erfreut über die Tributlasten . Aber was war «die Folge der Nichterfüllungsvolitik gewesen? Neuer Krieg , neue»Elend ! Und wenn die Nationalsozialisten naib dem 14. Septemberin die Regierung kämen , sie würden auch nichts anderes treibenkönnen, wie Erfüllungsvolitik , wenn sie Deutschland nicht in neuesElend stürzen wollen . Cs gibt nur zwei Möglichkeiten : Entwederder Boden des Rechts, oder die Gewaltpolitik . Wer sich auf den Bo¬den der Gewaltpolitik stellt, braucht sich nicht zu wundern , wenn erselber ein Opfer t»er Gewaltpolitik wird (Beifall ). Wir sind eine in¬ternationale Partei , weil ja das Kapital ebenfalls international
organisiert ist !

Die Nationalsozialisten wollen Nationalisten und Sozialistensein. Beides ist Phrase , Betrug , Schein ! Wenn es gilt , den Volks¬
genossen in Not zu helfen , dann merkt man nichts von nationaler
Gesinnung . Vaterländisch ist , wenn Jeder mithilft , jedem Deutsche »
ein auskömliches Leben zu gewahren . (Sehr richtig !) Das ist wahr«
Vaterlandsliebe ! Eine ganze Reihe ihrer Grundsätze haben die Na-
tionalsozialisten aus dem sozialdemokratischen Programm gestohlen,und was sie weiter fordern , ist Unsinn. Im Thüringer Landtaghaben sie ihre Grundsätze nur zu oft aufgegeben . Der Redner weistdies im einzelnen nach . Sie haben den Eigennutz der Fürsten , der
Kirche , der Grohgrundbesitzer, der Erohindustriellen , der Boden¬
wucherer und der Steuerdrückeberger unterstützt. Ebenso unehrlich
sind sie bei ihrer Forderung auf Brechung der Zinsknechtschc^t,

Der ganze Nationalsozialismus ist eine Irreführung der
Arbeiterschaft! (Sehr richtig !)

Wie Herr Frick selber seinen Parteigrundsatz , Gemeinnutz gebt
vor Eigennutz verrät , zeigte der Redner an den bekannten Gehalts¬
und Pensionsforderungen dieses nationalsozialistischen Ministers .
Her Frick versucht auch , seine Anhänger in hohe Beamtenstellungen
zu bringen , namentlich bei der Polizei . WeU Herr Frick drei
Freunde in Hobe Polizeistellen bringen wollte , wurden die Reichs-
zuschüsse für Thüringen gesperrt , so dah die drei Herren das thü¬
ringische Volk jährlich 3 Millionen Mark kosten.

Wie mit dem Nationalismus und Sozialismus , so ist es auch mit
dem Titel Arbeiterpartei , den sich diese Partei zulegt . Kaum sahendie Nationalsozialisten in der Regierung , als sie schon neue Steuern
für die Arbeiterschaft einsührten . Die Mietzinssteuer wurde erhöbt,ebenso die Steuern für die Konsumvereine . Der Staatsrat Marsch-
ler hat im Landtag erklärt , die Vernichtung der Arbeiterkousum«
vereine sei eine deutsche Tat ! Und da gibt es noch Arbeiter , die
dieser Partei nachlaufen. Thüringen ist auch der erste Staat , derdi« Kopfsteuer einfübrte Diese Kopfsteuer in Höhe von 8 Jl müssen
auch die Erwerbslosen zahlen ! Es ist dies die ungerechteste Steuer ,die es gibt . Der Fabrikant , der Arbeiter , der Grohgrundbesitzer,der Kleinbauer , der Warenhausbesitzer und der Angestellte, sie alle
müssen 6 Jl Kopfsteuer zahlen . Ein Fabrikant mit 30 000 Jl Ein¬
kommen zahlt mit seiner ganzen Familie 6 Jl , hat er zwei Dienst¬
mädchen , so zahlen diese zwei Mädchen zusammen 12 Jl Steuer .In Thüringen werden die Köpfe zweimal besteuert : einmal für dasLand , einmal für das Reich . Das ist der Dank dafür , Lab wir in
Thüringen Nationalsozialisten in der Regierung haben . Trotzdem
sie solche Gegner des Parlamentarismus sind , brachte es ein na¬
tionalsozialistischer Abgeordneter , der aus Versehen gewählt war ,fertig , den Staat auf Weiterzahlung der Diäten zu verklagen,als er sein Mandat abgeben muhte . (Heiterkeit.) Man lehnte imLandtag die Hilfe für die Arbeitslosen ab und wollte Hilfe durchein« Landesspende bringen . Diese Landessvende brachte ganze113 888 Jl . In Gera , der «röbten Stadt , wurden 800 Jl gezeichnetund in Steina , in der 1200 nationalsozialistische Stimmen abge¬geben wurden , gingen ganze 2 Jl ein . (Stürmisches Hört , hört ! ) .

Auch auf dem Gebiete der Bildung und Schule hat Herr Frickalle Grundsätze seines Programms verraten . Bisher bestand in
Thüringen eine sWiale Staffelung des Schulgeldes . Herr Frick be¬
seitigte diese soziale Staffelung , er führte das Einheitsschulgeld in
Höhe von 200 Jl ein . Die Schulen in Thüringen sind jetzt wieder
Schulen der Besitzenden . Universität und höhere Schulen sind vomAbbau beinahe völlig vrschont geblieben , dagegen wurde an der
Volksschule , Aufbauschule und für die Arbeiterbildung rigoros ab¬gebaut . Bei der Volksschule bat Frick 1 Million 200 000 M gespart ,und genau so viel hat die Kirche erhalten . Die Nationalscyialistenhaben gar kein Interesse daran , die Volksbildung zu heben.
Wenn es lauter selbständig denkende Menschen gäbe, dann

gäbe es keine Nationalsozialisten .
( Stürmische Zustimmung ) . Wenn leere Köpfe steuerfrei blieben ,dann bräuchten die Nationalsozialisten keine Steuer zahlen. (Hei¬terkeit .) Herr Frick will Veredelung der Rasse , deshalb hat er inThüringen einen Lehrstuhl für Rassenkunde geschaffen . Wer inThüringen einen Posten will , braucht nur ein Buch oder eine Bro -
schüre über Rassenkunde zu schreiben . Für uns ist mahgebend nichtdie Rasse , sondern die Gesinnung. Für den Arbeiter kann es nureines geben : Kampf gegen alle Ausbeuter , gegen die christliche»und die jüdischen Ausbeuter ! Nach ihrem Programm wollen die
Nationalsozialisten alle Ausländer aus dem Lande vertrieben
wissen ! Da mühte ja Herr Hitler zuerst ausgewiefen werden.In gleich ausgezeichneter Weise zerpflückte der Redner die weitere
Regierungstätigkeit des Ministers Frick und die groben Wider¬
sprüche in der nationalsozialistischen Theorie und Praxis .

Wir wollen eine gerechte Gesellschaftsordnung, die aufSolidarität und Gemeinschaftsgeistberuht»dann werden wir auch solidarisch und sozial denkende Menschen be¬
kommen . In geradezu genialer Weise übte Genosse Ereil Kritil
an den sogenannten Freiheitsgebeten des Herrn Frick . Wenn di«Kinder beten müssen , Gott möge den Betrug und Verrat ( von 1918)
bestrafen, so beibt dies , dah die Kinder zu Gott beten müssen , er
möge ihre Eltern strafen , weil sie im November 1918 die deutsch«
Republik geschaffen . Diese Gebete sind ein« Verhöhnung des Gottes -
begriffe», eine Verhöhnung des Christentums . In den Gebeten sollGott nationalsozialistische Parteipolitik treiben . Was Frick getrie¬ben , ist nationalsozialistische Kurpfuscherei. Trotz Staatsgerichts¬hof werden die Gebete nicht aufgehoben. Den Nationalsozialisten
kommt es blob auf Agitation , auf Reklame an . Fricks Arbeit istweiter nichts als Reklame für die nationalsozialistische ParierImmer dieselben Phrasen , dieselbe Redensart und überall dröhnen¬
der Beifall seiner Parteigenossen . Daran siebt man die geistige Be¬
dürfnislosigkeit dieser Partei .

Auch der Nationalsozialismus wird überwunden werden . Dii
Wählermassen der Nationalsozialisten sind politisches TreibholzEs wird den Nationalsozialisten nicht gelingen , den Marxismuszu zerschmettern, das wird der 14 . September beweisen. Wir wollenam 14. September dafür sorgen, dah die Bäume der National¬
sozialisten nicht in den Himmel wachsen .

Nieder mit dem Faschismus, es lebe die Demokratie, es
‘

lebe der Sozialismus !
Mit stürmischem Beifall dankten die Tausende für das vorzüg.

liche Referat . Der Vorsitzende teilte mit , dah ein Antrag vorliegekeine Diskussion stattfinden zu lassen . Auch werde in einer sozial¬demokratischen Versammlung dem nationalsozialistischen Rowdy¬tum das Wort nicht gegeben. ( Allgemeine Zustimmung .) — Mi :Dankesworten an die Versammlungsbesucher schlob Genosse Kock
diePerfammlimg.
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Die Kutturpolilische Front
-es 14. September

Wenn auch bei den Kämpfen um den neuen Reichstag allgemein
politische , finanzpolitische und soziale Fragen in vorderster Reibe
stehen und wenn auch infolge der ganzen Situation die kultur¬
politischen Probleme im Wahlkamps nicht so sehr und so unmittel¬
bar in Erscheinung treten werden ; sie sind aber doch vorhanden.
Man darf sie nicht übersehen. Der neue Reichstag wird wie
seine Vorgänger auch kulturelle Fragen zu beantworten haben .
Die neue Regierung wird an bestimmten kulturpolitischen
Forderungen nicht vorübergehen können. Es müssen auf manchen
Gebieten Entscheidungen getroffen werden, welche das kulturelle
Antlitz der nächsten Zeit ganz entschieden bestimmen.

Wenn schon sicher eine grobe Anzahl der Wähler ihre Ent¬
scheidung am 14 . September nach den materiellen Interessen
ihrer wirtschaftlichen Stellung treffen werden, es gibt doch zweifel¬
los viele, viele tausende, für die weltanschauliche, kulturelle
Ueberlegungen ebenso wesentlich sind . Ganz zweifel¬
los ist dies bei denjenigen der Fall, die aus einer bestimmten
religiös - kirchlichen Anschauung heraus ihre Stimme
den kirchlich beeinflubten Parteien geben. Aber es gibt auch weite
Schichten der deutschen Wählerschaft, die eine freiere Welt¬
anschauung vertreten und die deshalb darüber klar sein müs¬
sen , datz eben diese ihre Freiheit der Weltanschauung auch bei den
kommenden Wahlen mit in Frage gestellt wird .

Welche Gebiete nun sind es, die frei eingestellte Menschen
beute kulturpolitisch bewegen? Und wie steht es mit der politischen
Kräfteverteilung auf den Kulturgebieten ? Das sind Fragen, die
eine Antwort verlangen .

Da ist zunächst das grobe Gebiet der Strafrechtsreform .
Noch immer steht das neue Strafgesetzbuch aus, noch immer haben
wir kein modernes Strafrecht . Die Todes st rafe , die Ehe¬
scheidungsreform , eine moderne, vor allem den sozialen
Forderungen der Gegenwart entsprechende Neufassung des Ab¬
treibungsparagraphen , man braucht nur diese drei Ge-
biete zu erwähnen , und schon ist man mitten in den brennendste»
Kulturproblemcn der Gegenwart , die zugleich politische Macht¬
fragen sind. Das haben die Verhandlungen im Strafrechtsaus-
schub des vergangenen Reichstages deutlich gezeigt.

Noch immer haben wir kein Reichsschulgesetz . Jede wirk¬
liche Schulreform ist lahmgelegt dadurch, dah in allen Ländern die
Schulformen der Vorkriegszeit aufrecht bleiben müssen . Wie aber
wird ein neues Reichsschulgesetz aussehen, wenn diejenigen Par¬
teien die Uebermacht gewinnen , welche unter anderen Formen
Schule und Erziehung wieder der Kirche ausliefern wollen ? Das
sollten sich alle freiheitlich gesinnten Eltern vor dem 14. Septem¬
ber reiflich überlegen . Auch das grobe Gebiet der modernen Ju¬
gendkultur wird erneut im Reichstag zur Debatte steben . Der
Kampf um die Aufrechterhaltung , ja Erweiterung der „Zensur -
gesetze " auf dem Gebiet der Literatur , der Kunst und des Film»
insbesondere wird im neuen Reichstag weitergeführt weiden .

Auch das gewaltige und in seinen Folgen so tief einschneidende
Kulturgebiet einer auf Völkerverständigung und Friedensbereit¬
schaft eingestellten Staatsfübrung wird sehr stark umstritten sein ,
da ja hier unmittelbare Etatsbeziebungen vorhanden sind . Und
wie steht es mit dem Reichskonkordat ? Sollen im neuen
Reichstag die Kirchen durch ihre politischen Jnteressenvertreter er¬
neut an Einfluß gewinnen und eine wirkliche Trennung von Staat
und Kirche weiter verhindern oder sie gar in ihr Gegenteil ver¬
kehren ?

Deshalb werden alle freiheitlich denkenden Männer
und Frauen sich darüber klar sein müssen , dah sie am 14. Sep¬
tember auch eine kulturpolitische Situation zu verlieren oder zu
gewinnen haben . Nicht nur im Sozialen geben die Trennungs¬
linien , genau so liegt es im Kulturellen. Wer geistige Freiheit
will, wer eine fortschrittliche Kulturentwicklung anstrebt , wer eine
Politik der Humanität für richtig hält, der muh auch die politische
Macht zu ihrer staatlichen Gestaltung schaffen : er muh wählen
und muh diejenigen wählen , von denen er annebmen darf , dah sie
seine kulturellen Ziele zur gesetzlichen Wirklichkeit formen.

Mnisterpenfionen
Von Karl Severins

Unter der Ueberschrift „Ministervensionen" veröffentlichte der
Hannoversche Kurier vor einigen Tagen eine Meldung , die sich mit
der Pensionierung der sozialdemokratischenMitglieder des früheren
Reichskabinetts beschäftigt In ihr wird von m i r u . a . gesagt , dah
ich mich im Gegensatz zu meinen Ministerkollegen Müller und
Wissell , die die volle Pension als Reichsminister erhalten , nach
den Bestimmungen des neuen Gesetzes entschädigen liebe und ein
Uebergangsgeld bezöge . Um einer Legendenbildung vorzu¬
beugen, die durch die unklare Formulierung der Meldung entstehen
könnte — vielleicht auch entstehen soll — möchte ich zur Angelegen¬
heit folgendes bemerken:

Die zu meinen Versorgungsansprüchen getroffene Regelung be¬
ruht nicht aus einem persönlichen Veschlub , sondern entspricht
der R e ch t s l a g e . Die Bestimmungen der bisherigen Pensions -
regelung kamen für mich um deswillen nicht in Betracht , weil sie
an die Voraussetzung einer mindestens zweijährigen Amtszeit als
Reichsminister gebunden sind , die ich mit einer Amtszeit von 21
Monaten nicht erfüllt batte . Darum unterlag ich » wangsläu «
f i g der neuen Regelung , die , weil ich das SO. Lebensjahr über¬
schritten habe, für die doppelte Dauer meiner Amtszeit Uebergangs-
gelder vorsieht.

Nach Ablauf dieser Frist treten die Bestimmungen des v r e u b i -
scheu Gesetzes über die Versorgung der Staatsminister nach Mah -
gabe des 8 18 des vreubiichen Besoldungsgesetzes vom 17 . Septem¬
ber 1927 für meine Versorgungsansvrüche wieder in Kraft. Hier¬
nach beträgt mein Ruhegehalt laut Festsetzung durch den
Mindener Regierungspräsidenten 787,50 Mark je
Monat. Dieses Ruhegehalt habe ich durch persönlichen Ent -
schluh bewubt niedrig gehalten , als ich sechs Tage vor
Ablauf meines sechsten Dienstjabres als vreubischer Innenminister
das Amt aufgab und dadurch auf eine Erhöhung von 600 Mark
pro Jahr verzichtete .

Dah mir die Erörterung dieser Dinge keine Freude macht , wird
jeder verstehen. Aber es ist W a h l , e i t , und im Interesse meiner
Partei halte ich mich verpflichtet, Unklarheiten und Verdrehungen
gerade aus diesem Gebiete entgegenzutreten . Darum darf ich wohl
daran erinnern, dah ein Gesetzesvorschlag an das Reichs¬
kabinett , die Begrenzung der Höchst Pensionen auf
12000 Mark betreffend , meinen Weisungen entsprang
und meine Unterschrift trug . Und endlich möchte ich auch
noch folgendes ansübren : Ich habe im Januar bei den ersten Be¬
sprechungen des Haushaltsplanes im Reichskabinett vorgeschlagen ,
die Aufwandsentschädigungen für die Mini st er zu
st r e i ch e n und die Repräsentation auf den Reichskanzler
und Aubenminister zu beschränken . Als das Kabinett darüber zu
keinem Entschluh gelangte , habe ich für mich die Folgerun¬
gen aus meiner Anregung gezogen und die monatlichen
Beiträge der Aufwandsentschädigung zur Unterstützung von
Arbeitslosen zur Verfügung gestellt .

JltttoheMtotiketMucAeb
Wie groß find die Verdienstspannen im Handel?

Die Erörterungen über die Preissenkung haben sich immer mehr
und mehr auf die Markenartikel konzentriert . Hier sucht anschei¬
nend auch die Regierung einen Prestigeerfolg , um nicht ganz mit
leeren Händen aus der Preissenkung in die Reichstagswahlen am
14 . September 1930 zu gehen.

Dah bei den Markenartikeln ein unverantwortlicher Wucher vor¬
liegt , darüber sind sich wohl alle Kreise einig — bis auf den Han¬
del . Wenn z . B . der Kleinhandel nun in allen möglichen Dar¬
legungen und in äuherst brüchigen Zahlenangaben protestiert , kön¬
nen wir das schon begreifen : die Uebersetzung des deutschen Waren¬
handels wäre untragbar und gar nicht zu halten , wenn die Ueber-
böhung der Markenartikelpreise nicht vorläge . Sie wird an sich
durch die Vertrustung und Kartellierung begünstigt, in vielen
Fällen auch nur dadurch möglich , dah die Produktion bestimmter
Artikel von einem Trust restlos monopolisiert ist. Der Preisliste
der 2 . (5 . Farbenindustrie entnehmen wir folgende Beispiele:

Preis sür Grog - Preis für Per .

Ortizon Mundwasserkugeln
(Naturalrabatt bei 12 Gläsern
— 1 Originalglas)

Primal Haarfärbemittel (bei
Abnahme von 2 Packungen)

Adalin -Tabletten
Pyramidon (bei Abnahme von

100 Gläsern )
Veronal

de! in M brauiher in M Spanne

0,62 1,25 100 %

1 .75 3 -60 106 %
0 .55 1 .20 118 %

0.52 1 .00 92 %
0.40 0.85 112'/, %

Leider fallen unter diese ungeheuerlichen Preisspannen auch
Heilmittel . Aber die IG . Farbenindustrie steht nicht allein da .
Vor einiger Zeit veröffentlichte Werner Deiters über Marken -
artikelüberteuerung eine Zusammenstellung, die wir unverändert
wiedergeben:

Preis beim Berkaufs -
Firma Ware Grosstften

in Mark
prei«

in Mark
Spanne

Albersheim Kbasana -Kovfwasser 3.00 4 .50 50 %
Beiersdorf Nivea - Creme 0.40 0.60 50 %

Pebeco- Zahnpasta 0.65 1 .00 54 %
Bergmann Rosodont 0.40 0 75 87 '/, %
Daevers Faschinata -Ereme 0 .75 1 .25 67 %
Dralle Menta-Mundwasser 0 .95 1.50 58 %

Birkenwasser 2 .35 3 .75 60 %
Illusion im Leuchtturm 2 .- 3.— 50 %

Elida Creme im Glas 1 .— 1 .50 50 %
Lohse - Mundwasser 3 — 4 .50 50 %

Uraltes Lavendelwasser 3 - 5 .— 67 %
Leowerke Elorodont 065 1 .— 54 %

Mundwasser 0 .90 1 .40 55% %
Mouson Creme 0 .65 1.— 54 %

Seife 0.45 0.70 55 %
Taitai -Kovfwasser 3 .50 5 .50 57 %

Scheck Talgvuder 1 .— 1 .50 50 %
Creme 1 .— 1 .50 50 %

Schwarzlose Aureal 3 .— 5 .— 67 %
Seife 0 .75 1 .25 67 %

Sebald Haartinktur 2 .50 4— 60 %
Vasenol Körvervuder 1 .80 3 .— 67 %

Wolff6- Sohn Divinia-Kopfwasier
Portugal
Aupolin
Kaloderma
Rasierserfe

8b0
zho
z.so
1.S
0.7»

Hier soll nur das
sauger erwähnt werden, worüber seinerzeit im Reich« « ^ ,>>" bekannt« _
Wert von 35 Mark darstelle , dah er aber beim Kle

Die Liste liebe sich fortsetzen
iemerzeit tm Steicysi ^ li '« '«l »,

wurde, dah der Staubsauger einer bekannten Berliner Jet»“ ' - - - “ - et Öfter beim KleiEA , tt,!
> 1
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Mark zuzüglich 15 Mark Aufschlag koste . Die —
Lindström A .E. sollen einen Handelsgewinn von 57 ,
Die Firma Dr- Eicker 6- Comp, liefert bei Sammelam '
Kölnische Wasser „Johann Maria Farina" 50 %
Kleinhandelsverkaussvreis beträgt. Sicherlich wird die v . j( jj;
noch dabei verdienen ; denn sonst würde sie diesen »
betreiben . Der obenerwähnte Werner Deiters führt aus
lauf eines Prozesses vor dem Kammergericht im 3a „ zE
dah für die Manoli Zigarette eine Gewinnspanne
festgestellt wurde . Bei den Zigaretten zwingt man
die letzten Verkäufer durch Revers, stark überhöhte
halten . Vor der letzten Regelung wurde z . V . eine,.

" ',
Pfennig-Zigarette vom Kleinhändler fast durchweg tut °

fjt£
abgegeben, wobei man sicherlich noch verdiente . Jetzt
selbe Zigarette, die nach dem Urteil von Kennern
den sein soll, der Preis von 10 Pfennigen unbedingt in"

^ 4 ti„e
Zu den Kleinhandelsgewinnen kommen dann noch

de« Erohhandels. Sie sind geringer als
Sie betragen z . B . auf die in unserer _ _ . , B
Erohbandelseinkaufspreise bezogen bei Birkenwasier «
Kaloderma -Rasierseif« 15 % , bei Lobse Mundwasser 1»
bald Haartinktur 20 % , bei Eblorodont 18 % und bei
etwa 15 % .

Wenn nun die Regierung Brüning- Schiele auf Erun» .^
Verordnung bzw . des verschärften Kartellgesetzes etwas
kenwucher tun will , so befürchten wir , dah sie nur
». B- für Gesichtscreme , Lippenstifte und andere Ding « *
“ . den breiten Massen nicht gedient . WirDamit ist oen oreiien uuaiien nnyi geoieni . i' , j(!
fassung — und erwarten entsprechendes auch von der SRi' in
dah sich der Preisdruck besonders auf Nahrungs- bzw.isorua oejvnoeis out ;>iuhcuiih» » »,»>■'
beziehen muh. Auch hier sind die Handelsgewinne sta '
wie folgende Kostprobe zeigt :

wrotzyan-
delSeinkaufS-

preis
für 100 Stück

in Mark
Henkel & Ci« ., Persil 80 .60

»1 Ata ^Scheuervulver 12 .65
Kathreiner, Malzkanee 39.60
Seelig , Kornkaffee 38.88
Seelig 8- Hille, „Tee Kanne ", 1 . Qual. 94 .50

Berdk ^.' zk
dj«***"

in SK“ '

„Tee Kanne "
. 2 . Qual. 58.50

Da mit dem Vertrieb aller Warsn kein gröheres
den ist als mit dem Vertrieb anderer Waren , ist ganz
«in Druck «ruf die Handelsspanne vonnöten und wüniop

A

Produktion und Krise
Ein Arbeiter - 32 Nrbeiler

Der Internationale Eewerkschaftskongreh in Stockholm hat die
Forderung der 44 -Stunden- Woche aufgestellt. Kann sich die Welt
eine 44 -Stunden-Woche leisten? Wird bei 44stündiger wöchentlicher
Arbeitszeit nicht zu wenig produziert , Kapital gebildet und zu viel
konsumiert?

Darauf antwortete der Gouverneur des Staates Connecticut auf
einer Konferenz der Gouverneure der Vereinigten Staaten :

„Die Massenproduktion ist zu einem groben Teil an der Arbeits¬
losigkeit schuld. Statistiken zeigen, dah heutzutage ein ein¬
ziger Arbeiter so viel produziert , wie 32 Arbei¬
ter vor 75 Jahren . Mit anderen Worten : Ein Mann, der
beute eine Stunde lang arbeitet, erzeugt so viel , wie vor 75 Jahren
ein Arbeiter in 32 Stunden! Unsere Fähigkeit , Güter zu verbrau¬
chen , hat hingegen nicht im gleichen Mähe zugenommen!

Das Mihverhältnis wird immer gröber ! Die sofortige Antwort
kann nur lauten : Verkürzung der Arbeitszeit !

Wenn auf der ganzen Welt 4 Stunden per Tag gearbeitet wird ,
können alle Bedürfnisse — einfache und anspruchsvolle — befriedigt
werden. Darüber hinaus kann noch genug Kapital gebildet und
alle Dinge können genossen werden , deren wir uns in der Vergan¬
genheit erfreuten . In dem Mähe , wie die Massenproduktion und
die Mechanisierung der Industrie fortschreiten, muh die Arbeitszeit
weiter verkürzt werden . Wir leben in einem Uebergangsstadium ,
erst jetzt kann man sagen, dah wir vom Zeitalter der Handarbeit
in jenes der Maschinenproduktion übertreten !"

Offenbar im Zusammenhang mit den Nachrichten über das wei¬
tere Ansteigen der Arbeitslosenziffern in Europa hat sich der ame-
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rikanische Auto -Industrielle Henry Ford über
äußert . Ford vertritt jetzt den Standpunkt , daß
Autoindustrie »um Iü-Monat-Arbeit »jahr übergeben
stellt er sich grundsätzlich in die Reihe der Verfechter der >
Arbeitswoche, die vor allem von denjenigen vertreten ®

jett »
die in Amerika um sich greifende Arbeitslosigkeit »un>
für „technisch" halten, d . h . hervorgerusen durch di « fl %
rung der Produktionsmethoden und durch den Eria« ^ ti
lichen Arbeitsmethoden durch Verbesserung der Fabrik« Jlnn
nen. Bemerkenswert an seinen Erklärungen ist vor
auch er die fatalistisch« Einstellung gegenüber der " saucy er Die loiaiijinnft vEin »cuuna gegeuuDer . ss
als einem unheilbaren Ucbel verwirft. Viele Anze >^ ^
tatsächlich dafür , dah die amerikanische Industrie jjfy
tägige Arbeitswoche und andere Mittel zu aktiver un
Beseitigung der Arbeitslosigkeit übergeben und dadukw-^^
scheidenden Vorsprung gewinnen könnte, während
Besserung dadurch verhindert wird , dah die Frage

in - ui
am

, -n
t '-en

Gegenstand des politischen Jnteressenstreits geworden A
In diesem Reichstagswahlkampf kämpfen die bürg; -■ -I

teiea gegen Arbeitszeitverkürzung und für Lob «»«""M
Maßnahmen , Di « die Wirtfchaktskril
beitslosigkert noch verschärfen m ü s s « " '

^ i«
Wirtschaftskrise heraus führt nur der Bormarsch **• ^ jiii ^

Darum muh im Interesse aller Leidenden und stnt gjf-
Interesse aller Schaffenden die Reichstagswahl am
zur einem starken Bekenntnis für den Sozialismus ^ Jf\

Werbt kür den Sieg der SozialdeM ^ A

Nationakfozialistijche Strolche
Mainz , 14. August. (Funkdienst.) Nationalsozialisten

au» Wiesbaden , die mit einem Lastauto zu einer Versammlung
nach Mainz -Mombach gefahren waren , verübten in der Näh« ' von
Mainz einen unerhörten Roheitsakt . Zwei Musiker, die auf
Fahrrädern von der Arbeit kamen , wurden von ihnen angehalten ,
ausgefragt und überfallen . 38 Man» sielen über di« beiden her
und mihhandelten sie. Der eine der Ueberfallenen fiel blutüber¬
strömt und bewuhtlos zu Boden, der andere erhielt schwere Schläge
aus Kopf und Racken und einen Messerstich, der ihm die Unterlippe
durchbohrte. Dir beiden Opfer wurden dann auf das Lastauto ge¬
worfen, wo die Nationalsozialisten abermals über sie Hersielen .
Auf dem Auto befanden sich schon zwei junge Burschen, die in ähn¬
licher Weise überfallen und gefangen genommen worden waren .
Die Gefangenen wurden zum Wiesbadener Stammlokal der Natio¬
nalsozialisten gebracht. Dort bildeten die Wirtschasteinfasien Spa¬
lier und liehen dir Opfer Sviehruten lausen . Spät in der Nacht
brachten di » Nationalsozialisten ihre Opfer auf das Polizeipräsidium
und behaupteten dort , dah sie auf sie geschossen hätten. Die dort
anwesenden Polizeibeamten sympathisierten offen mit den National¬
sozialisten. Der eine rief : „Hättet ihr doch die Kerle tot geschla¬
gen !" Die Ueberfallenen und Mihhandelten wurden in Einzel ,
zellen eingesperrt , ohne dah nach ihren Wunden gesehen wurde und
ihnen Verbandmaterial gereicht wurde , obwohl der eine aus Mund,
Nase und Obren blutete . Erst am anderen Tag nachmittag wurden
die Opfer vernommen. Nun wurde der Tatbestand festgestellt , der
Gerichtsarzt oiurde herangezogen und stellte die schweren Verletzun¬
gen fest. Daraufhin wurde nunmehr »ege» die nationalsozialtsti -

schen Strabenräuber ein Strafantrag eingeleitet . £«(>*'
Haltung der Polizeibeamten auf dem Wiesbad «"«^
dium bedarf energis«her Untersuchung.

k^itlerbanditen ' 1$
München, 13 . August. Bei einer Versammlung W «
>zialisten im Zirkus Krone wurden ungefähr $jrs °

Waffen , darunter feststehende Messer , Stahlruten u»v
abgenommen. Die Waffen wurden beschlagnab ^ ^ si®
Besitzer wird aufgrund der Notverordnung über W«
gerichtlich vorgegangen.

Vas Zentrum fordert befchlc
Wahlreform

In einer Versammlung der Wahlkreisvertreter
von Westfalen - Nord wurden als

Herold , 2-

ft
d«r m

vartei
aufgestellt : 1 . Dr
Dr . Schreiber .

l »
. _ . ®t . Stegerw - ^ 'U

Vor der Aufstellung der Liste ^ .^
Antrag Dr . Strickers -Münster angenommen : Säw^tMwerden nur unter der Voraussetzung aufgestellt ^
mit größter Aktivität für eine Wahlreforw
eine enge persönliche Verbindung von Abgeordnet " $ 1 rft .i
sichern soll und den Wert der Persönlichkeit mehr t
men läßt . — Prälat Dr. Schreiber erklärte
Reichskanzler Dr . Brüning entschlossen sei , eine -
durchzuführen. Reichsinnenminister Dr. Wirtb
entsprechenden Entwurf möglichst bald dem RellY^
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Wann HMer Klagen
und wann er nicht Klagen will

Ein verschwundener und interessanter Hauptzeuge
; Wie erinnerlich, hatte seiner Zeit Adolf Hitler seinen
früheren Parteifreund , den ehemaligen Reichstagsabgeordne-
' ten von Gräfe -Goldebee , unser Münchener Parteiorgan und
! den Bayerischen Kurier wegen Beleidigung verklagt, weil
>diese behauptet hatten , Hitlers schmählicher Verzicht auf Süd -
, tirol sei auf Geldspenden Mussolinis zurückzufüh-
>ren . Es wurde damals die Vorladung eines Angestellten des
j italienischen Generalkonsulats in München, eines Herrn ^d e
ft i o r i , gefordert, der als Vermittler von Geldspenden Mus-
4 . — ' ' “ " ' ' ' ' acn soll. Der erstenwlini » an die Hitler eine Rolle gespielt haben sol
Verhandlung wich Herr de Fiorj unter dem Vorwand von

i Dienftretfen aus . Vor Beginn des Berufungsprozesses reiste
, de Fiorj plötzlich nach Italien ab und ist keitdem in' ‘ ‘ ‘ ' ‘ ' '

i r o e tt.München nicht wieder gesehen wo Grund :
der italienische Außenminister verweigert dem Herrn die Aus-

' '
F

. . "1 reiseerlaubnis . Herr de Fiorj wird also keine Möglichkeit
habeden, vor einem deutschen Gericht seine Aussage machen zu
können. Dafür sorgt schon Herr Mussolini.

In diesem Zusammenhangs sei an das R -undschreiben
» oder den Befehl erinnert , den die Kanzlei Adolf
! H i t l e r an die N a z i f ü h r e r im Reiche hat ergehen las-
l sen, wenn wegen Beleidigung Hitlers Strafantrag gestellt
: werden soll und wann niH . Am Schlüsse dieses vertraulichen
, Rundschreibens heißt es wörtlich:

„Bei eidesstattlichen Erklärungen betreifend der öfters wieder-
kehrenden Behauvtung , Adolf Hitler habe ausländisch« Gelder er -

: Balten, ist besonders ju betonen, ob der Ausspruch tatsächlich lau »
' tele : Adolf Hitler babe diese Gelder erüalten ( nicht etwa sein«
1 Partei ; im letzteren Falle ist eine Klag « zwecklos) ."

S Man beachte die sehr interessante Unterscheidung : behaup-
! tet jemand , Adolf Hitler habe ausländische Gelder erhalten ,
i dann kann geklagt werden ; behauptet aber jemand , die Na¬

tionalsozialistische Partei habe solche Gelder
erhalten , dann ist nach der Anweisung der Kanzlei

i Adolf Hitlers eine Klage zwecklos . Warum ? Darum !

Oie Hillerhorden
Das Gesicht der Ratioualsozialiste«

Dar « abre Gesicht der Nationalsozialisten gebt aus den Reden
und Schriften ihrer F L b r e r zur Genüge bervor . Stellt man
die Kraftlvrüche zusammen, die ihre prominenten Führer in den
letzten beiden Jahren von sich gegeben haben , so erhält man ein
ganz charakteristisches Bild .

Herr F r i ck , der jetzige tüüringifche Staatsminister , erklärte auf
dem Reichsvarteitag der Nationalsozialisten in Nürnberg im Jahre
1927 :

„Die Nationalsozialisten sehnen den Tag herbei , an dem der be¬
kannte Leutnant mit 10 Mann diesem Teufelsspuk von Parlament
das verdiente unrühmliche Ende bereitet und die Dämme frei macht
für eine völkische Diktatur ." Im Oktober 1929 sprach er in einer
Versammlung in Pyritz : „Dieser Schicksalskamvf wird zunächst mit
dem Stimmzettel geführt , er kann aber nicht von Dauer lein , denn
die Geschichte bat es uns gelehrt , daß im Kampf Blut flieht und
Eisen gebrochen wird . Wir find entschlossen , mit der Faust zu ver¬
teidigen , was wir vredigen ! Genau so wie Musiolini in Italien
die Marxisten ausgerottet hat , so muh es auch bei uns mit Diktatur
und Terror erreicht werden."

In der von Dr . Goebbels berausgegebenen Druckschrift „Der
Razi -Sozl" befand sich in der ersten Ausgabe die folgende Stelle :

„Was dann ? Dann beihen wir die Zäbne aufeinander und
machen uns bereit . Dann marschieren wir gegen diesen Staat , dann
wagen wir den letzten grohen Streich um Deutschland. Aus Revo¬
lution des Wortes wird dann Revolution der Tat . Dann machen
wir Revolution , dann jagen wir das Parlament »um Teufel und
begründen den Staat der Kraft deutscher Fäuste und deutscher
Stirnen .

"
Im 22 . Heft der „Nationalsozialistischen Briefe" vom 15 . Mai 1929

liest man : „Die kommende Revolution kann und wird nichts ande¬
res als eine nationalsozialistische sein . Ueber die Schwere des
Kampfes läht uns Adolf Hitler nicht im geringsten im Unklaren ,
wenn er sagt, Köpf« werde» i« diesem Kampf in den Sand rollen.
Entweder die unseren oder die anderen . Also sorgen wir dafür , dah
die anderen rollen !"

Das Spießerarseual
In der nationalsozialistischen Zeitschrift „Die Diktatur ", dem

Organ des vommerschen Hakengreuzgauleiters W . von Eorswant ,
finden wir die folgende Selbstverböbnung der Nationalsozialisten :

Volksfreund . Donnerstag , 14 . August 1936

„Was zu einem echten Rationallozialifte » gehört ? In erster
Linie drei Abzeichen : ein » auf dem Rockaufschlag , eins auf der
Weste und eins auf dem Schlivs , selbstverständlich hakenkreuzver-
zierte Manschetten und Hemdenknövfe . Ein rotseidenes Taschentuch
mit eingesticktem „Juda verrecke !", auf beiden Seiten aus dem Leib¬
riemen am passendsten „Deutschland erwache !" und einige Finger¬
ringe , mit dem Sie Hakenkreuze siegeln können. Ehrensache muh es
sein , nur aus Bierlrügen mit Hakenkreuzwavven zu trinken und auf
der Pfeife oder auf dem Zigarettenbehälter Hitlers Bild in Bunt¬
druck glänzen zu lassen . Wenn Sie dann noch auf Ihre Besuchskar¬
ten „T . B . , Kämpfer für das dritte Reich " drucken lassen und sich
einen Ring mit Hakenkreuz durch die Nase ziehen, dann sind Sie —
reif für» Irrenhaus ."

Dieser Selbstcharakteristik und namentlich ihrer letzten Konle-
guenz braucht nichts mehr hinzugefügt zu werden.

Schwere politische Ausschreitungen
in Nürnberg

WmWD
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Die große Berfassungsfeier im Reichstag
in Anwesenheit des Reichspräsidenten und des gesamten Reichs-

kabinetts . Am Rednervult Reichsinnenminister Dr . Wirth .

Sette

Sie „sammeln" sich
weit''Berlin , 14 . August. ( Funkdienst) . Es wird immer noch - ^

verhandelt über die bürgerliche Sammlung . Gestern hat ein« ^
terredung zwischen Treviranus und dem Wirtschaftsparteiler ^
senberg stattgefunden , heute soll eine neue Besprechung

1UA»V«H A4« WaV aiiAbeiden abgehalten werden , an der auch Dr . Scholz teil"«
^

wird . Das Ziel der Verhandlungen ist die Herausgabe eine
meinsamen Kundgebung der politischen Ziele der drei bete«

j(
Parteien und Vereinbarungen über fraktionelle Zusamme«»

.^
im nächsten Reichstage . Mit anderen Worten : die
eines Zusammenschlusses von Deutscher Bolksvartei , Wirts»v^,
partei und Konservativer Volksvartei . Das Landvolk "

um die kleinen und um den Wahlausgang besorgten
ibrem Schicksal überlassen zu können

Oer deutsch-finnische LsnndelsvertraS
Nürnberg , 14 . August. Gestern abend fand eine von den Kom¬

munisten nach dem Herkulesvelodrom einberufene öffentliche
Versammlung statt , zu deren Besuch alle Parteien aufgefordert
worden waren . Die Nationalsozialisten hatten sich zahlreich einge¬
sunden. Bon den Kommunisten sprach R e m m e I e . Als der den
nationalsozialistischen Führern vorwarf , dah sie zu hohe Gehälter
in ihre Taschen fliehen liehen, antwortete ein Nationalsozialist ,
der Kommunist Büchs habe 100 999 Mark veruntreut . Remmele
erwiderte , diese IW 090 Mark hätten zur Unterstützung der Partei
Verwendung gesunden. Ueber die dann einsetzende Schlägerei gehen
die Aussagen auseinander . Nach einer Version ioll vom Podium
aus mit Biergläsern nach den nationalsozialistischen Führern zu¬
erst geworfen worden sein . Daraufhin entwickelte sich eine regel¬
rechte Schlacht zwischen den Nationalsozialisten und Kommunisten
mit Viergläsern , Stühlen und abgebrochenen Tischbeinen. Da die
Ausgänge den ins Freie drängenden Besuchern nicht genügten,
kletterte eine gröbere Anzahl aus den Fenstern . Im Saal war
nichts mehr ganz geblieben. Die Polizei griff mit dem Gummi¬
knüppel ein , unterstützt von der Feuerwehr , welche die Kämpfen¬
den mit kräftigen Wasierstrahlen trennten . Die Schlägereien setz¬
ten sich noch längere Zeit auf der Strahe fort , wobei dir Strei¬
tenden Zaunlatten als Hiebwaffen benutzten. Etwa 85 bis 79 Per -

Das Reichskabinett wird sich am Donnerstag darüber entiche '^
ob der deutsch-finnische Handelsvertrag gekündigt werden
nicht . Damit wird auch eine eminent wichtige Frage “®cl.
deutsche Industrie entschieden . Bekanntlich ist die Boykottbewes ^ ,.,
in Holland gegen Deutschland wieder eingedämmt , nachdem
aalen Verhandlungen um eine kontingente Lieferung fi"fl $
Agrarvrodukte nach Deutschland gescheitert ist . Herr Schielt
sich aber hiermit nicht zufrieden. Er will seine überagrarilche"

teressen auf Kosten der deutschen Industrie durchsetzen und M*
z;

stärkste Geschütz aufgefahren , das ihm zur Verfügung steht ! ,
hat die Kabinettsfrage gestellt. Sollte er sich durchsetzen , da»»
die Boykottbewegung in Holland und in den skandinavische " ^
dern von neuem ausleben und der deutschen Wirtschaft einen
den »usügen, der ein weiteres Anschwellen des Arbeitslose"^ . ^
in Deutschland bedeutet . Dafür wird dann aber nicht nur
Schiele, sondern das ganze Kabinett Brüning verantwortlich

sonen wurden verletzt , davon 19 schwer. Wie in später Nachtstunde
noch' mitgeteilt wird , sind insgesamt 14 Persomn ins Krankenhaus

Valkankonferenz
eingeliefert worden. Unter ihnen befinden sich drei Schwerverletzte.
Lebensgefahr soll aber bei keinem besteben . Wie verlautet , befin¬
den sich unter den Verletzten auch die nationalsozialistischen Füh¬
rer Streicher . Holz und Lieberl .

Athen , 13 . Aug . (Gig . Draht .) Am 5 . Oktober wird m **
^

die erste Balkankonferenz zusammentreten . Es bnnde " .,,
um eine offiziöse Konferenz, zu der aus Albanien , Bulgarien , .^ ,-
chenland, Rumänien , Jugoslawien und der Türkei je 39 Dele»'

wirtschaftlichen, sozialen und politischen Kreisen entstammen̂ ,
jJt,

sammentreten . Die Regierungen sind offiziell nicht beteiligt '
men aber zu und entsenden ihrerseits „Beobachter" . Ebenso
treten sein dürfte natürlich der Völkerbund , das Internationale ß
beitsamt und das Internationale Friedensbüro . Das letzte - ^
eigentlich als Gründer der Valkankonferenz anzusehen,
seiner vorjährigen 27- Tagung in Athen ist der Gedanke einer
kankonferenz vom griechischen Ministerpräsidenten und 21

^
minister Pavanastasiu angeregt worden. Auf der im Januar ^
in Paris abgehaltenen Direktorenversammlung des Friedene^ ,.
ist das Programm für die Balkankonferen » ausgearbeitet
wobei der Friedens - und Freundschaftsabschluh zwischen ® 1’
land und der Türkei eine bedeutende Rolle gespielt bat .

:ifl'
Das Programm ist nur in den Hauptpunkten bekannt. ^

genaue Festsetzung wird Sache der Athener Konferenz [ein . ^
wird von der Nützlichkeit und Möglichkeit eines Balkan - i-^ ^ !
sprechen . Man ' will weiter ein Institut geistiger Zusammen ^
aufstellen, wobei man sich die unerfreulichen Erfahrungen >"> ^
Pariser Institut vor Augen halten dürft« . Man will auch de"

jß>
schichtsunterricht in den Schulen reformieren , indem man
aus anderen Staaten aus den Lehrbüchern ausschaltet . Es
bekanntlich auch ein Programm , an dem der Völkerbund seit 3®

^
berumarbeitet . An politischen Fragen spricht man von der
besserung der Eisenbahnverbindungen »wischen den bete' ^
Staaten und der Gründung einer Balkanbank , und von el,t

jjjifl
'

meinsamen Politik »um Schutze des Tabakanbaues . Von de " “
y

derbeiten will man offensichtlich nicht sprechen , obzwar
diesem Gebiet zwischen den Beteiligten grobe Differenzen ^
scheu . So wegen der Albaner und Bulgaren in Griechenland p
wegen der Bulgaren in Jugoslawien und in Rumänien ,

nl«1mänien und Jugoslawien sind in der Frage ihrer gegen
Minderheiten miteinander nicht ganz im reinen . ^

Die Konferenz soll etwa 8 Tage dauern . Das EinberUd ^ il
datum ist so gewählt , dah die an der Völkerbundsversaminl ""

^
nehmenden Delegierten noch rechtzeitig von Genf nach ^
langen können . In Paris und Rom dürfte man sich sehr $$
Ausgang dieser Konferenz interessieren, da Paris zwei
vier besondere Freund « unter den sechs Konferenzstaaten

lii
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Zigaretten schmecken ganz anders, weil
sie grundverschieden sind von gewöhn¬
lichen Zigaretten .
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an diesen Besprechungen nicht teil . Es fühlt sich star^
-
^ „

MA^ EVON ZIGARETTENFABRIK G . M. B. H . MAINZ AM RHEIN KON ZERN FREI
Generalvertretung : FHtZ Wdift >Gl f Mannheim, Niederlage J , 1,14 , Telefon 40279 .
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verfaffungsfeier in Berlin

Die Feier der Schupo : Die Kompagnien defilieren vor den Spitzen der preutzifchen Behörden
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Mugblattverbreftung
^ndel am Samstag und Sonntag. 16. und 17. Sugust statt.

j^
^ iUnnen und Genossen ! Arbeitersport !» ! Gewerkschaftler! Insbesondere auch Arbeiterjugend ! Beteiligt euch bk « auf das letzte

an der Verteilung . Meldet euch bei den Ortsvereinsvor sitzenden , in den Städten bei den Bezirksobleuten .
Das Parteisekretariat .

Deutsch-französisches Zugenötreffen
aus dem Sohlberg

j
& igZeit vom 28. Juli bis S. August fand auf dem Soblberg -

^cutsch- Französrsches Treffen statt . Einberufer waren diet)
*̂ ^ ui ;upoiuuou | iiu/c9 Furien wüten mc

imeinschaft Karlsruber Jllgendbiinde mit Freunden aus^ud dem Reich. Der Zweck dieses Treffens war , ein« Aus-
öct iungen Menschen beider Länder über die kulturelle,

politische und wirtschaftliche Lage. Durch eine glänzende
h j>e/ ' ption und durch die glückliche Wabl des Tagungsortes war

»u ^ ranstaltcrn gelungen , das Treffen nach jeder Richtung
3 7n

etücm oollen Erfolg zu gestalten . Die Teilnehmerzahl be-
Sft &

“ Franzosen und 80 Deutsche . Außerordentliche Verdienste
Zustandekommen dieses Camps hat sich der Vorsitzende der

Mmeinschaft Karlsruher Jugendbünde , Otto Abctz, erwor-'»»z ^ ^er ehrliche Freund einer deutsch-französischen Verständi -
. Djx ^ td ihm für seine Arbeit Dank wissen .
> selbst wurde am Montag , 28. Juli durch ein Spiel
i

1* bte V^ cn Streichquartetts Karlsruhe eingeleitet . Abetz eröff»
!" “0un0 und betonte , daß die anwesende junge Generation
■tia i.? 'foen nach Nation und Verband sie auch sei , aber doch

gji A sm Wissen um verwandte Ziele und einig im Bewußtsein ,
Soft smionen anzugehören , von deren Feindschaft oder Freund -

Schicksal Eurovas abbängt . In ähnlichen Eedanken-
Ne^ „^ ochx^ Franzosen C . Mardrus und I . Luchaire. An-
? 'ch jT" wrach Dr . Friedrich Bentmann -Wertbeim über : „Frank -

8,7° deutschen und Deutschland im französischen Geistesleben
It ^ er Referent ging davon aus , daß nur der leben-

Er
"" Mensch zu Mensch Gemeinsames zu schaffen ver-

Jt verwies auf die gemeinschaftlichenKulturbeziebungen bei -
,At Mittelalter bis zur Gegenwart . Dem Referat , das
k'^ k» ^ .Mwungvoll gehalten , sondern auch inhaltlich?SC k

n riefe ‘ ' • . . . . . . von einer
%sUaitb - durchdrungen war , lag der Ausspruch von Romain' «-Deutschland und Frankreich sind die beiden Flügel des
Put« ödes ; wer den Einen zerstört, läbmt den Flug des An-
iN ) ^ l̂ pude. Dr . Martin vom Badischen Landesmuseum gab
^ sivij,,

" eiche Lichtbilder unterstützt einen Ueberblick über die
der deutschen Kunst. Die Ausführungen fanden reichen

h-^ sibe
"" deutsche Architektur sprach Prof . Dr . Freese von der
öochschule Dresden . Vor allem war es die moderne

j3n A che den Ausländern als der lebendige Ausdruck des
D?mtschlands in Erinnerung bleiben wird . Zwei Tage

^ tze^ f .den Franzosen bei einem Ausflug nach Stuttgart durch
^ ««qMsung des Tagblatturmes und der Weißenbofsiedlung

gegeben, die neue Bauweise in der Praxis kennen zu
!h | ^it^ °? ^ o Aufgabe , das revräsentative Schrifttum der deut-
>j3ltz, „ otur herauszustcllen , löste Dr . von Erolman -Karlsruhe
^ de „Mender Weise . lieber religiöse Strömungen in der heu-

scht - ,/^ n Jugend sprach Prof . Otto Piper -Münster . Von der
I ^ >»ge r ? end , daß jede Jugendbewegung religiösen Wurzeln

^ Gliederte er die religiösen Bewegungen in 3 Gruppen :
UrQlismus ( Körperkultur ) , 2 - Pol . Religionen , 3. Rel .

h,<?«a,»^ Ung . Zur 2. Gruppe rechnet er die „soziale Religion ",■«J ’lfl) kjpt , Brüderlichkeit und Pazifismus betont . Cbarak-
ist der Bund religiöser Sozialisten auf der Erund -^ » rlei . Alle diese Bewegungen sind noch im Fluh , aber

ihr Willen zur Nüchternheit und ibr Leben aus göttlichen Wirk-
lichteitskräften berechtigen zu dem Glauben , dah sie sich in der
Zukunft und dem Neuen , das kommen will , zum Durchbruch ver¬
helfen werden.

Heinz Däbnhardt -Berlin sprach über den politischen Willen der
jungen deutschen Generation . Däbnhardt kommt aus der Jugend¬
bewegung und ist Reichstagskandidat der Volkskonservativen Par¬
tei . Er spricht für eine Volksgemeinschaft, geboren aus dem Front «
soldatengeist. Er bejaht den Kapitalismus . In der Abschaffung
der allgemeinen Wehrpflicht erblickt er einen steten Herd von Un¬
ruhen . Die starke sozialistisch« Jugendbewegung begründet er mit
der Autorität der Arbeitereltern ihren Kindern gegenüber. Von
einer klassenmähigen Bindung der proletarischen Jugend hat der
Referent anscheinend keine Ahnung.

Dasselbe Thema über die französische Jugend behandelte Jean
Luchaire-Paris . Er wies auf die Aebnlichkeit des politischen Wol¬
len? der Jugend beider Nationen bin - Er glaubt , dah es durch
den Gegensatz von Arbeiterschaft und Kapitalismus nicht zum
Kampfe komme . Er siebt in den Trusts eine Vorstufe zum Sozialis¬
mus . Die Lösung der Erenzfragen erhofft er sich aus einem euro¬
päischen Zweckverband.

Von den französischen Referenten sprach Guy Erouzet über :
„blouvelles tenckancez cie la jeune littdrature francaise“

. Jacques
Cbabannes : „Religion et mystique d ’aprfes guerre “. Marcel Gauthe -
rot über die Versuche einer neuen Bauwersi in Frankreich. Gauthe -
rot ist ein Schüler des auch in Deutschland bekanriten Le Cor¬
busiers. lieber die soziologischen Verhältnisse sprach C . Mardru «,A. Silbert über Kolonialfragen .

Samstag abend fand sich die Jugend beider Länder zu einer
Gedenkstunde für die Toten des Weltkrieges zusammen. In tief zu
Herzen gehenden Worten sprach Heinz Kappes - Karlsruhe von dem
Erleben des Krieges , das ihn auf diesen Weg brachte, auf dem er
sich heute befindet . Er gedachte der gefallenen deutschen und fran¬
zösischen Soldaten . Zu Ebren derselben wurde ein Tannenkranz
den Flammen übergeben. Anschließend wurde „Brüder , zur Sonne
zur Freiheit "

, je ein Vers der Nationalhymnen beider Länder und
der erste Vers der Internationale gesungen. Die Arbeitsgemein¬
schaft für Laienspiele Heidelberg zeigte die „Bürger von Calais " .

Der Sonntag brachte als Ablchluh die Referate von Dr . Mittel¬
stroh und Jean Luchaire über das „Problem der jungen Gene¬
ration " . Auch hier wurde festgestcllt , dah der junge Mensch in bei¬
den Ländern eine Sinnendeutung des Lebens sucht.

Der Erfolg dieser Tagung kann man in seiner vollen Auswirkung
beute noch nicht ermessen . Der Zweck , sich kennen und verstehen
lernen , ist sicherlich im höchsten Mähe geklingen. Jnsbesonders
trifft dies für die bei der Tagung zugegen gewesenen parteigenös-
stschen Sozialisten zu . Wertvolle Verbindungen wurden angeknüpft
und stehen beute schon die Genossen im Briefwechsel und Moterial -
austausch. Wir hoffen, dah der lebhafte Wunsch aller Teilnehmer
auf Wiederholung dieses Treffens im nächsten Jahr in Frankreich
auch in Erfüllung gebt und die geknüpften Verbindungen im In¬
teresse einer deutsch-französischen Verständigung nicht abreihen .

A. Mg .

Volkswirtschaft
40 Millionen -Auftrag der Türkei .

»i»n ]
1
(j

e
(n®erse6itnB^ eines türkischen Jndustrieauftrages i?im3h zH ^ rgevung ein

ff", Millionen Mart an Deutschland, der als bedeutender
v m??

1® *m Türkengeschäft gebucht werden muh, schreibt
pijA d»ü,

" Earbeiter in Konstantinovel u . a . folgendes :
7» Ertrag verpflichtet sich die Türkei , in den nächstendl. ' -N Tll» cm - . . - m-. . . -m --
•k, .„' 'tuiuB BEtpum>iei | ioj oie au » » , IN oen naaqren

40 Millionen Mark Lokomotiven, Waggons , Brük-
RlQtei *° I . Werkzeugmaschinen und Ersatzteile aller Art

£ ( aWu » ^ iu beziehen , u . a . auch Knorrbremsen . Ein Drittel
i* "8e n soll in Oberbaumaterial bestehen , ferner sollen

tottga f und Schncllzugslcckomotiven und 1800 Ei -
geliefert werden . Dies ist , bei weitem der gröhtc

h«t ^ür Eisenbabnmaterial , den die Türkei je ver -" d die deutsche Industrie erhält durch diesen Vertrag

für mindestens 5 Jahre eine Monopolstellung in der Belieferung
der Türkei mit Bahnmaterial . Auch später wird Deutschland auf
absehbare Zeit führend in dieser Art Lieferung nach der Türkei
bleiben . Die an dem Vertrage beteiligten deutschen Firmen find
Friedrich Kruvv , Henschel u . Sohn , Vereinigte Stahlwerke , Gute»
hofsnungshütte , Schichauwerft, Linke - Hofmann , Maschinenfabrik
Augsburg -Nürnberg und Otto Wolf . Die ausgemachten Preise
werden von der Industrie als befriedigend empfunden ; sie sind
z. B . für die Lokomotiven nicht unerheblich höher als die zuletzt
von der Türkei gezahlten Preise . Das deutsche Reich keiftet wieder
eine Ausfallsgarantie , die aber weit strenger als bisher gehalten
ist , so treffen etwa eintretende Verluste zunächst die Industrie
allein , auch müsien die Unternehmer dem Reiche eine Versiche¬
rungsgebühr bezahlen. Obwohl der Abschluh des Vertrages in der
Aera Brüning erfolgt , sind doch die grundlegenden Verhandlungen
und die Anbahnung dieses ganzen grohen Vertrages noch unter
der sozialdemokratischen Regierung Hermann Müller erfolgt ."

I GemeindepolHIk
Die arbeiterfeindliche „Arbeiterpartei "

BUrgerausschubsttzungin Liedolrheim . ,
Freitag , 8. August, fand eine Bürgerausschubsitzung aus dem Rat¬

haus statt . Auf der Tagesordnung standen 4 Punkte : 1 . Verkündi¬
gung der Eemeinderechnung vom Jahr 1928 . 2. Ruhegeld für Heb - >
amme Roth . 3. Genehmigung des Voranschlags 1930/81 . 4 . Geneh¬
migung einer Kavitalaufnabme »ur Erstellung eines Pumpwerkes .
Punkt 1 und 2 wurden einstimmig angenommen ; Punkt 3 : Lor -
anschlag , lehnten die Hitlerleute ohne jede Begründung ab. Es
kommt wohl selten vor , dah eine Partei ohne jeden Grund eine ab¬
lehnende Haltung einnimmt ; in Liedolsheim ist aber bei den Nazis
alles möglich . Bei Punkt 4 : Kapitalaufnahme , setzte eine lebhafte
Debatte ein . Man sollte doch annehmen , dah eine Gemeinde wie
Liedolsheim , die in der Rheinniederung liegt , für ein Projekt , das
unschätzbare Kulturwerte liefert , ohne weiteres sich einsetzt . Aber >
die Hitlerleute lehnten die Kavitalaufnabme ab. Der Maler S e i tz
verzapfte die Weisheit , sie hätten in verschiedenen Gemeinden Er¬
kundigungen eingezogen und überall den Bescheid erhalten , daß das
Werk nicht rentiere ; die Bürger würden unnötig belastet. Es war
so eine rechte Bürgermeisterkandidatenrede . Das schönste leistete sich !
der Ziegeleiarbeiter Gustav Seitz ; er stand auf und erklärte ,

'
dah die Nationalsozialistische Partei wegen 25 Erwerbslosen , die au >
dem Werk Beschäftigung fänden , nicht die Bürger belasten wurde. >
Das war die ganze „Rede" über ein so wichtiges Projekt . Der ‘
Hitlermann Ä. W . Seitz meinte , das mache den Erwerbslosen >
nichts aus , ob sie 13 Wochen an dem Pumpwerk arbeiten können. ,Der Packtpreis der Grundstücke würde billiger , wenn gröbere Flä - .
chen trocken gelegt würden . Der Farrenwärter a . D . meinte , die i
Kartoffeln würden nur noch 1 .50 M kosten, wenn das Wasser nicht
mehr über die Fluren rieht ; auch eine Meinung !

Genosse Heil trat den Sitlerleuten entgegen und erklärte , es '
wäre wirtschaftlich zu bedauern , dah gerade eine Partei , die sich
A r b e i te r vartei nenne , nicht mehr Verständnis für die Arbeits - '
losen bat ! Bei der Abstimmung waren 31 beherzte Männer vor - ■
banden , die den Wert des Projekts erfaßten und dafür stimmten ;
19 Hitlerleute waren dagegen ; 4 Hitlergemeinderäte batten den
Vertrag mit der Firma Sulzer -Ludwigshafen auf Bestellung der
erforderlichen Maschinen unterschrieben, und heute lehute» sie lue l
Mittel zur Bezahlung ab ! Schöne Vorboten des 3. Reiches! Diese ^
Leute sind einfach gegen alles , weil der Bürgermeister sich nicht zu '
ihrer Partei bekennt. Mir haben keinen Grund , für den Bürg » - 1
meister Partei zu ergreifen , er ist kein Sozialdemokrat , vieles gebt
nicht nach unseren Wünschen. Aber wir wisien, daß alles seine
Grenzen hat ! Daß ein Mann in einer politisch so zerfahrenen Ge¬
meinde wie Liedolsheim schwer zu arbeiten hat , wird jedermann '■
klar sein . Seine Amtstätigkeit wird in den Nachbargemeinden, so - |wie bei der Behörde allgemein geachtet. Die Nazis kümmert dies !
aber nicht! Weil der Bürgermeister nicht zu ihnen hält , wird er '
bekämpft. :

Nun sei »um Pumpwerk noch ein Wort gesagt. Wir haben in
Hochwafserjahren schon oft über hunderttausend Mark Schaden fest¬
stellen können. Daß diese Zahlen nicht übertrieben sind, , geht daraus
hervor , daß die Gemeinde bei der letzten Hochwasserkatastrophe ,43 000 Jl Staatszuschuß erhalten hat . Dennoch Ablehnung des ;
Projekts durch die Hitler . Ihr Arbeiter von Liedolsheim , nun seht \
ihr , wohin der Kurs der Nationalsozialistischen „Arbeitervartei " ;geht. Trotzdem wir hier den kaum nennenswerten Umlagefuß von ‘
10 Pfennig bezahlen, haben diese Leute nicht so viel für Euch llLrig, !
daß Ihr im kommenden Winter die Zuflußgräben Herstellen könnt. ;
welche Arbeiten Euch vor der größten Not bewahren würde . So jtreibt es diese Gesellschaft im Reich wie in den Gemeinden. Nur
UeLerall nach Staatsmitteln rufen , aber dem Staat wie der Ge¬
meinde die Mittel verweigern , das ist ihr Grundsatz. Sorgt daMr , ,daß bei den kommenden Eemeindewablen diese Gesellschaft steht ,

'
wie Ihr sie einschätzt . Einig und geschlossen wollen wir zusammen- i
stehen , um das Los der Nichtbesitzenden zu mildern . — Bemerkt sei ;noch , daß der Gemeinderat G u st a v Adolf Roth in der Ge¬
meinderatssitzung für den Voranschlag stimmte und in der Bürger -
ausschußsitzung dagegen. !

Aus dem Eemeinderat Gengenbach j
Das Wirtschaftsgesuch des Fritz Schüler von hier ( Bad . Hof ) !

wird dem Bezirksamt befürwortend vorgelegt . — Für die Reichs- t
tagswahl wurden die Stimmbezirke gebildet und die Wahlvorsteher >
ernannt . — Zur Fertigstellung der dritten Nollenbaustraße wird die I
Beifuhr von Stücksteinen und Schotter an Max Suhm hier ver - !
geben und dem Unternehmer Karl Armbruster das Stücken und !
Schottern der Straße übertragen mit der Auflage , Erwerbslose und ;
Ausgesteuerte zu beschäftigen. — Die Scheffelstraße wird mit Rand - i
steinen und Rinnenvflasser versehen. Arbeiten sind wie folgt ver- '
geben : Liefern der Randsteine : Josef Tböni . Setzen der Randsteine : :
Adam Schläger, Pflasterung : Bernh . Sväth . — Der Gemeinde '
wurde ein größeres Eeländestück zum Kauf angeboten . Es besteht >
z. Zt . keine Möglichkeit, von dem Angebot Gebrauch zu machen . —
Auf dem Markt wurde die Wahrnehmung gemacht , daß unreifes
Obst angeliefert wird . Eine aus zwei Herren bestehende Kommission
soll Kontrolle üben.

Sport
I

Großes Radfahrertreffen in Philippsburg
Der Gau 22 des Arbeiter -Rad - und Kraftfahrerbundes Solid « - \

rität veranstaltet am 17 . August seine diesjährige Gausternfahrt und \
Gaujugendfahrt nach Philippsburg . Der Gau 22 erstreckt sich von ,
Weinheim bis Gaggenau , über die ganze Pfalz und noch einen Teil :
des Saargebietes . Die Rennfahrer treffen bereits am Samstag in :
Philippsburg ein . da am Sonntag früh der Start zum 50-Kilo- i
meterrennen ( Philippsburg —Bruchsal—Mingolsheim —Kronau — i
Philippsburg ) stattfindet , ferner ein 25-Kilometerrennen und ein !
Jugendrennen , 5 Kilometer . Neben anderen Veranstaltungen fol- <
gen am Sonntag nachmittag Motorrad -Geschicklichkeitsfahren und >
Fabrrad -Langsamfahren . Samstag abend : Festbankett und radsvort - ^
liche Vorführungen . Bei günstigem Wetter wird auf eine Beteili - '
gung von 2000 Radfahrern und Motorradfahrern gerechnet . Quar¬
tiere stehen in genügender Zahl zur Verfügung .

EingelroNen
Sin großer Gelegen«
hertSpost . in seidenen

schidpfer
und Rdcke

schwere Qualitäten
in allen Farben und

Größen
Schlüpfer 1 .4» «.

1.8 « Gr. 42—50
Röcke 2 .25 , 2 .05,8.45 , 8 .8»

Gr . 42—50 5441
Partie - IM - Hau!

H. BERGMANN ,
64 Waldstraße 54

Barnen - n . Herren¬
fahrrad sowieMäd¬
chen - nnd Knaben -
r ahrradzmückgeholt .
unterhalt , billig adzug
Zährtugerstraße 4«,

Sunzmann . 5430

üaranHerf Ziehung % Äuf .50
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<3000
9000
9000
Dopoellos 1.m Porto u. £itfe 35*
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Wenn man Keim Kaufen da« Bezahle« vergibt

NN. Karlsrub «, 13. AugusL Dem Schöffengericht (Vorsitzender
' Amtsgerichtsrat Ravv ) aus der llntersuchunsshaft , in der sie feit
! sechs Wochen fitzt, vorgefübrt wurde beute die achtmal vorbestrafte

Näherin Margarete Z. aus Stuttgart , der Diebstahl im Rück-
! fall , sowie Betrug zur Last gelegt wird . Sie batte im vorigen
| Jahre in einem hiesigen Kleidergeschäft in der Karserstrabe einen
i Mantel und ein Kleid gekauft, wobei sie sich als eine Frau Bur -
> ger ausgab . Den Mantel , der einen Wert von 100 M hatte , ver«
j setzte sie für 6 Jl , während sie das Kleid veräußerte . Bezahlt

wurde von ihr nichts. Bei einer Bekannten benutzte sie deren Ab -
, Wesenheit aus der Wohnung , um 16 M aus dem Küchenschrank zu
■stehlen. Das Schöffengericht erkannte im Sinne der Anklage auf

eine Gosamtgefängnisstrafe von neun Monaten unter Anrechnung
i von sechs Wochen Untersuchungshaft .

Sittlichkeitsverbrechen
i fm. Karlsruhe , 13 . Aug. Wegen Sittlichkeitsverbrechens im' 60jährige vorbestrafte SchuhmacherSinne des 8 176 , 3 stand der

Ivo Sch. aus Karlsruhe vor Gericht. Der Angeklagte, der sich seit
dem 3. Juli d- I . in Untersuchungshaft befindet , batte sich am
2. Juli auf dem Alten Friedhof tn der Ostendstrabe einer 7jährigen
Schülerin gegenüber in unanständiger Weise aufgeführt . Der An

eil . ~ ' ..geklagte, der vom ärztlichen Sachverständigen als psychovathrsch
minderwertige . Persönlichkeit bewertet wurde , bei der jedoch der
§ 51 nicht vorlieg« , wurde im Sinne der Anklage rechtskräftig zu
sieben Monaten Gefängnis , abzüglich ein Monat Untersuchungs¬
haft , verurteilt . Staatsanwalt Emsheimer hatte eine Gefängnis¬
strafe von zehn Monaten beantragt , der . Verteidiger . Rechtsanwalt
Horchler um Freisprechung bezw . unter Zubilligung mildernder
Umstände um die Mindeststrafe (sechs Monate ) gebeten.

Wegen des gleichen Delikts batte sich der 26jährige ledige Bäcker
K . von hier , der sich seit 18 . Juni in Untersuchungshaft befindet,
zu verantworten . Der Angeklagte, der seinen Beruf aufgegeden

i

hatte , um sich als Amateurboxer zu betätigen , als welcher er 76mal
öffentlich auftrat und dabei 65mal als Sieger Hervorgin« , hatte
sich am 10 . Juni im Sause Humboldtstrabe 7 an einer 7jäbrigen
Schülerin und am 17. Juni im Hause Melanchtonstrabe 3 einem
sechsjährigen Mädchen gegenüber unzüchtige Handlungen zuschulden
kommen lassen . Staatsanwalt Emsheimer beantragt « gegen den
Angeklagten, der geständig war . und dem vom medizinischen Sach¬
verständigen das Zeugnis eines geistig normalen und durchaus
zurechnungsfähigen Menschen ausgestellt wurde , wegen Verbrechens
nach 8 176, 3 in drei Fällen eine Eesamtgefängnisstrafe von einem
Jahre . Das Schöffengericht sah die Straftat in nur zwei Fällen
als erwiesen an und verurteilte K . zu einer Gesamtstrafe von
sieben Monaten Gefängnis ; acht Wochen Untersuchungshaft wur¬
den auf diese Strafe als verbübt angerechnet. Mit Rücksicht auf
seine Jugend wurden dem Angeklagten mildernde Umstände »uge-
billigt . Das Urteil ist rechtskräftig.

Der tödliche Unfckll in der Ettlinger Strasie vor Gericht
im . Karlsruhe . 13 - Aug. Der tödliche Derkehrsunfall . der sich

am 23. Avril d . I . in der Ettlingerstraße zutrug und der dem 41 -
jährigen verheirateten Hilfsarbeiter Johann Bucke aus Karls¬
ruhe das Leben kostete , bildete heute Gegenstand einer Verhand¬
lung des Karlsruher Schöffengerichts, in welcher sich der 44jährige
bisher unbestrafte , in Karlsruhe wohnhafte , verheiratet « Kauf¬

mann Emil Jonas wegen fahrlässiger Tötung und Zuwider¬
handlung gegen die einschlägigen Krastfahrzeugverordnungen zu
verantworten batte . Der Angeklagte war an dem Unglückstage mit
seinem Kraftwagen von Bruchsal—Durlach kommend durch die Ett¬
linger Straße gefahren und wollte zum Hauvtbakmhof. Bei der
Kreuzung Tiergarten -Augartenstrabe , wo die Sicht durch einen
Strabenbahnzug behindert war , stieb er mit dem Radfahrer Bucke,der vorher zwei Flaschen Bier getrunken hatte , und wohl etwas
angetrunken war , zusammen. Bucke stürzte vom Rad , wobei er
einen Schädelbruch mit Bluterguß in das Gehirn erlitt ; es stellte
sich eine Gehirnentzündung ein , die seinen Tod am 29 . April zur
Folge hatte . Entgegen der Anklage behauvtet der Angeklagte,
nicht 45, sondern höchstens 35 Kilometer Geschwindigkeit gefahren
zu haben . Der Radfahrer , den er nicht sehen konnte, habe das
Dorfahrtsrecht nicht beachtet. Der technische Sachverständig« , Poli¬
zeioberleutnant Kovv wies darauf hin , daß der Radfahrer höchst
unvorsichtig in die Hauptstraße eingefahren sei und ihn zweifels¬
frei ein Mitverschulden treffe ; jedoch habe sich auch der Angeklagte
nicht einwandfrei verhallen , der höchstens eine Geschwindigkeit
von 30 Kilometer hätte fahren dürfen . Bei vorsichtigem Verhalten
des Kraftfahrers hätte sich der Unfall verhüten lassen . Staats¬
anwalt Emsheimer hieltmit Rücksicht darauf , dab den Getöteten
ein Mitverschulden treffe , eine Geldstrafe für angemessen . Der
Verteidiger , Rechtsanwalt Schliev, trat für Freisprechung seines
Mandanten ein . Er wies in seinem Plädoyer u . a . darauf hin ,
dab von einem hoben Polizeibeamten letzthin in einem Vortrag

lefülvor Kraftfahrern ausgefübrt worden sei , die Höchstgeschwindigkeit
innerhalb der Stadt betrage 30 Kilometer , doch würde eine solche
vckn 40 Kilometer stillschweigend geduldet-

Das Schöffengericht (Vorsitzender Amtsgerichtsrat Ravv ) ver¬
urteilte Jonas wegen Zuwiderhandlung gegen 8 21 des Kraft¬
fahrzeuggesetzes und 8 18 der Kraftfahrzeugverordnung in Tatein¬
heit mit fahrlässiger Tötung zu 190 Mark Geldstrafe an Stelle
einer verwirkten Gefängnisstrafe von fünf Tagen . In der Urteils¬
begründung wurde insbesondere darauf abgehoben, dab der An¬
geklagte nach 8 18 , 2 so langsam hätte fahren müssen , dab er sein
Fahrzeug auf kürzeste Entfernung »um Stehen bringen konnte.

„800 gestempeltes Tafelfilber "

fm. Karlsruhe , 13 . Aug. Wegen erschwerter Urkundenfälschung
und Betrugs stand der 29 Jahre alte Kaufmann Mfons M . aus
Pforzheim vor der 1 . Ferienstrafkammer (Vorsitzender: Langerichts¬
rat Hottinger ) . Der Angeklagte schrieb Ende November und An¬
fang Dezember vorigen Jahres in Pforzheim , Karlsruhe und
Rastatt in Tageszeitungen „899 gestempeltes Tafelfilber - »um Ver -

rden Kaufliebhabe ' "
kauf aus und bot den sich meldenden Kaufliebhabern solches Sil -
berbesteck mit dem Stempel 800 an ; zwei der sich Meldenden veran¬
laßt « er rum Kauf für 500 Jl und 450 Jl , obwohl es sich um Tafel¬
bestecke mit unechtem Kern und einer elektrolytischen Silberauflage
mit kaum über 90 Gramm Silbergehalt bandelte , die vom Ange¬
klagten selbst bergestellt uno mit dem irreführenden Stempel 800
versehen waren . Das verkaufte Besteck, das er den Käufern unter
falschen Dorsviegelungen und unter Verwendung von ihm nicht zu¬
kommenden Rechnungsvordn .ckcn andrehte , hatte noch nicht einen
Wert von 200 Jl . Am 3 . Juni ds . Js . verurteilte das Schöffengericht
Pforzheim M . wegen mehrfacher erschwerter Privaturkundenfäl¬
schung in Tateinheit mit Betrug zu sechs Wochen Gefängnis unter
Anrechnung von vier Wochen Untersuchungshaft ; wegen Vergehens
gegen da« Gesetz über den Feingehalt der Gold- und Silberwaren

wurde außerdem auf ein« Geldstrafe von 100 Jl , ersatzweise we»^it -li"

zehn Tagen Gefängnis , erkannt . Die Berufungsinstanz ändert̂ ,
ses Urteil dahin ab, dab eine Eefängnisstrafe von zwei
vier Wochen , abzüglich vier Wochen Untersuchungshaft ,
chen und die Geldstrafe aufrechterbalten wurde.

Pforzheimer Schnipfelprozeh .
fm . Karlsruhe , 13 . Aug . Vor der 1 . Karlsruher Ferienstlofi ^

mer ( Vorsitzender Langerichtsrat Hottinger ) wurde die
des 41jäbrigen Goldwarcnfabrikanten August B . aus Niefern ^
bandelt , der am 27. Mai ds . Js . in einem groben Schnioflerô ^
vor dem Schöffengericht Pforzheim wegen gewerbsmäßiger Vjifi
zu einem Jahre sechs Monaten Zuchthaus verurteilt wurde -J ^
der Anklage hat B . in den Jahren 1922—1923 Platinichn «»^ ,
Werte von mindestens 100 Jl , welche bei einer Pforzheimer » j«
entwendet worden waren , unter Preis angekauft , des weite » '
den Jahren 1924—1929 von einem Eoldarbeiter in Huchenn » j,
stohleNe Gold- und Platinabfälle im Wert von rund 10p° ;% jit
den Jahren 1926 und 1927 gestohlene Eoldschnipfel im Wer»».^
30 Jl , im Sommer 1929 14,3 Gramm Gold- und PlatintnvK " .
und 5 Gramm Platinabfall im Wert von 140 Jl und eitWw ^
Svätjahr 1928 bis zum 14 . Dezember 1929 Edelmetallferlu »» ^ ,,
Abfälle im Gesamtwert von über 15 000 Jl , die sämtliche
waren , angekauft . Die Berufungsinstanz verwarf die Berufun« ^
Angeklagten mit der Mobgabe , dab dem Angeklagten sechs $
der erlittenen Untersuchungshaft auf die erkannte Strafe <*n9
net werden.

iFarieiltachriehlen
Wössingen. Samstag , 16. August findet im Gasthaus

abends 8 Uhr eine Parteiversammlung statt . Hierzu sind !E ^ i>
Mitglieder sowie Dolksfreundleser eingeladen . Wegen W>uu
der Tagesordnung wird um guten Besuch gebeten.

fi«1
nt - Jöhlingen . Montag , 11 . d . Mts . fand im „Bad . & &

Mitgliederversammlung statt , wozu auch die Volksfreundlei" ^
geladen waren . Genosse T r i n k s hielt einen kurzen , lebri'
Vortrag über die grobe Bedeutung der kommenden Reichstags, <
Zu dem Vortrag hätten mehr Parteigenossen und Volksfreun ^
anwesend sein dürfen . Außerdem wurde auf Sonntag ,
eine Wählerversammlung festgclegt , die mittags 3 Uhr im ^ $
saal stattfindet . Anschließend an die Versammlung finde '
Jubiläumsfeier des 25jäbrigen Bestehens des Örtsvereins ' ^ i
Gründungstag des Ortsvereins ist der 13. August 1905. Nam .^ S!
Aussprache über den Dortrag und Beantwortung der an u tji
Triitks gestellten Fragen , konnte der Vorsitzende um 11
Versammlung schließen .

Soziale Rundschau
Da » Mitteilungsblatt Nr . 3 der Internationale sozialistiscĥ \t

koholgegner ist erschienen und insbesondere der Tagung
ternationalen sozialistischen Konferenz in Dresden in Vervw
mit der Internationalen Hygiene-Ausstellung Dresden 1930
met. Von den Artikeln , die auch in Ekveranto -lleberfetzung ^
sind , verdient besondere Beachtung ein Aufsatz des preußischen
tusministers Een . Grimme . Es folgen Aufsätze über den .
gegen den Alkohol in der Schweiz von Bundesrichter
Lausanne, über die Frauenbewegung und Alkoholismus von
Vogel, Mainz und gewerkschaftliche Beiträge . Anfragen a»
Sekretariat Berlin -Lichterselde, Zehlendorfer Straße 52 .
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des In - und Auslandes

zu Kurzwecken und als tägliches Tischgetränk
ln allen Preislagen

BAHM & BASSLER
KARLSRUHE I. B ,

Zlrk«l SO, TV. 255
Qegr.
1887

FREIBURQ I. Br.
Lag«rhautatr .19 , Tal.2967

Gustav
Siegrist
Südl . Hildapromenade 5
Telephon 5283

I

Bauunternehmen

für Hoch - ,Tief - und

Eisenbetonbau

Warner ’s
lweltberühmte amerikanische

HÜftformer . von Mark 11 .- un
Corselettes . von Mark 13 .- an
nur Im Corsett - Haus

n. luchs Nachf.
jetzt Kaiserstraße 98

Mick M4td

ln den verschiedensten Tormen sind die
besten und bei Ihrem hohen Nährwert zu¬
gleich die billigsten Nahrungsmittel

Sparer9 müssen heute mehr denn je
Wert auf unbedingte Sicher¬
heit ihrer Einlagen legen
Sie bi ingen deshalb ihreEr¬
sparnisse zui

Städt (Oeffentl.) Sparkasse
Baden-Baden

die dieselben von 1.- RM . an
zeitgemäß verzinst u. sichet

anlegt

Verlangen Sie zur Herrichtung Ihres Fußbodens bei der
Drogerie Mayer, Ecke Wilhelm- u . SchUtzenstraße

fTWirv ^ rwwyrerwoae 1 m ^ ma
81» f»hr » n gut und billig I

Die niedrigsten Preiserar Damenmäntei
woii- u. Seidenkleider

Blusen. Rdcke , Pullover. Regenschirme usw. finden sie in

Daniels Konfektionshaus, Wilhelmstr . 36,1 Treppe
Keine Ladenspesen! Ratenkaufabkommender Badischen Beamtenbank!

ii»l

Gebrüder Gretschmano
Karlsruhe -Rüppurr , LöwenstraBe 22

Lager : Eggenstein Telephon 6061 und 659ß

Steinhauerei und Kunststein - Fabrik
Baumaterialien

Lieferung sämtlicher Steinhauerarbeiten in J\ atur - UI?,oamuiiLiici OLcmuaucldruclimilllittutu -
Kunststein . Spezialität : Kunststein mit Vorsatz , ste’ ir_ _ . _ i. Ij
metzmäßig bearbeitet Treppen , Gartenpfos ^ en
armiert ) , Terrazzo Arbeiten . Zementröhren in i
Dimensionen . Grabdenkmäler in sämü . Weich -
Hartgesteinen ,nach eigenen und gegebenenEntwür 1

AUGUSTSCHAIER
Karlsruhe / Gegründet 187®

Fabrik : Roonstrasse 24 0
Lagerplatz : Klauprecht *1 '

Fernsprecher 435

Fenster-, Türen - und möbelta&riK / Glaser*1

Schaufenster -Anlagen / Laüen-Elnricntun9ei

GESCHWISTER

KNOPf
K

- N
KNOPF

/ / * , ■

Das große moderne Warenha 1*5

für Alle

Badiiche Heizunusbauanli®^
Karlsruhe9 Ug>

Friedrich Weigele !nh, : WH *1,
lief

Heizungs - u . Lüftungsanlagen 3

Systeme — Abwärme -Verwed 11

Fernsprecher 1634
Büro und Lager Viktoriasti"3

Enlworie . Kosten-Anscmage . ing .-Beratung hos *®
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%*eidaat (Raden
; Schmidt und der Vadifche Landbund

gegen Sie Sozialdemokratie
-Aus Breiten schreibt man uns :
;3n sroher Verlegenheit ist der Badische Landbund . Das siebt
jbst der Bauernbundabgeordnete Schmidt -Bretten. der be -
, rnte „Freund" der Sozialdemokratie, ein . Im „Süddeutschen
>>lksblatt" warnt er deshalb seine Anhänger vor der Staats -
jrtci und der Volkspartei; sie hätten bei der jetzigen Reichstags-
Iit)i nur die Bauern, und Landvolkvartei zu wählen.
iDas scheinen aber nicht alle Bauern des Brettener Bezirks zu
,llen. und so macht Sch. sie graulich vor der S o , i a l d e m o .

i atie . Mit dieser fühle sich die Volksvartei enger verbunden ,
.,s nach rechts hin. Das sehe man auch in den Ländern und in der
I 'meinde . (In letzterem Punkte rührt der Neiger Schmidts da-
>r , dab nicht er stellvertretender Bürgermeister in Breiten ist .
Indern der Sozialdemokrat Munding ) . Erklärlich , dab er die

! ’
/IIc Schale seines Zornes auf die Sozialdemokratie ausgiebt. Er
t in dem erwähnten Artikel folgende Entdeckung gemacht :

„Die Zukunft der Landwirtschaft steht und fällt aber mit der
s Frage, ob die Sozialdemokratie ihre gegenwärtige Machtstellung
behält. Nur wenn diese Machtstellung gebrochen ist , hat die

| } Landwirtschaft Aussicht , aus ihrer Notlage herauszukommen ."

! ! Also, jetzt wissen wirs : An der derzeitigen .Notlage der Land -

, irtschaft ist nur die Sozialdemokratie schuld . Deswegen sagt
chmidt , wählt am l4 . Cevtember gegen die Sozialdemokratie,

| :tnn gebt es Euch besser ! Arme Bauern, die dermaben wahlbe -
»windelt werden . Dabei ist von der Tribüne des Reichstages

t :rab verkündet worden , dab kein Kabinett mehr für die Landwirt-
VH getan hat, als das fcs Sozialdemokraten Hermann Müller.

Allein für die Förderung der landwirtschaftlichen Erzeugung wur -
I s .'n 3 Millionen Mark ausgegeben und was die sonstigen Subven-
'

onen für die Landwirtschaft waren . Mit Recht erklärte der sozial -
nnokratische Abgeordnete Tempel in der 78. Sitzung des Reichs-
iges am 3. Juni 1929 :

„Wenn man die Subventionen und die Steuerermäbigungen
>1 zusammenrechnet , dann wird niemand bestreiten können, dah

Reich und Länder außerordentlich grobe und viele Mittel für die
:j deutsche Landwirtschaft zur Verfügung gestellt haben ."

! Und da will Schmidt die Bauern besonders gegen die Sozial¬
demokratie aufbetzen ! Das werden wir ihm einstreichen . Er unter-
füchnet seinen Artikel als Vorstandsmitglied des Badischen Land -

Bundes und gibt damit die offizielle Parole : Gegen die Sozial¬
demokratie ! heraus.

' Sie wird ihm und den bäuerlichen Land -
ündlern , die Schmidt am 14 . September nachlaufen , nicht gut be -

■,ommen.

Was die firbeitcvlpoitlcr nicht können
und nicht tun wollen

! Fm Karlsruher Naziorgan wird der lävvische Versuch gemacht,
höhnisch das Arbeitersvortfest zu glossieren , das dieser Tag« in
. (arlsrube stattgefunden bat . Auch das Naziorgan kann sich des
Eindrucks nicht erwehren, dab man aus dem Menschenmaterial, das
' ie Karlsruher während des Festzuges kennen gelernt haben , tüch-
ige Sportler aller Arten machen kann, aber der „deutsche" Mensch,
oie ihn die Führer der nationalsozialistischen Rüvelborden gerne
eben , diesen „deutschen" Menschen , können nach dem Naziblatt
>ie Arbeitersvortler nicht heranziehen .

Endlich einmal etwas Richtiges, also endlich eine Wahrheit im
kaziorgan! In der Tat : die Arbeitersvortler können , wollen und
»erden niemals Menschen heranbilden, wie wir sie in den Horden

, ind Banden sehen , die jetzt als nationalsozialistische Rüveltruvos
hr Unwesen treiben . Die Arbeitersvortler können und wollen nicht

Zuhälter, notorische Dieb« , Einbrecher , Raufbolde, Sittlichkeits-
»erbrecher und ähnlicher Abschaum in ihren Reihen haben , wäh-
:end wiederholt bei Gerichtsverhandlungenin der letzten Zeit fest-
lestellt worden ist, dab sich in den nationalsozialistischenRüvel-
ruvvs solches Gesindel befindet. Da kommen wirklich die Arbeiter-

^portler nicht mit ; hierin besitzen die Nationalsozialisten unstreitig
:ine Monopolstellung.

Nazis-Lügen und Sichtungen
! Der Führer lügt wie der Teufel und schwindelt aus Prinzip . So
rebauvtet er , ,der Unterrichtsminister habe einen Erlab herausge-
reben, der sich gegen die Nazis-Schlllerbünde richtet . Das ist richtig .
Lr behauptet aber weiter, um seiner Notiz den Reiz eines beson¬
deren Interesses zu verleihen, dieser Erlab sei geheim und ganz

geheim herusgegeben worden . Solch« Eeheimdekrete könnten aber
aicht heraus kommen, ohne dab er von ihnen Kenntnis erlange.

r Das ist doch fein , was ? Wenn's wahr wäre, ja ! So ist aber die¬
ser Teil der Behauptung eine faustdicke Lüge . Der fragliche
' Lrlah ist an alle Schulbehörden berausgegangen; weder geheim noch
zanz geheim geschah dies , sondern zur Kenntnis für jeden Beteilig¬

ten und zum Anschlag an den Verkündungstafeln der Schulen.
Unsere Offenburger Versammlung sei mit Maschi -

aengewehren geschützt gewesen , behauptet das Lügenvavier
weiter. Das ist natürlich eine Lüge , wie sie die Hitlerjugend nö -

!tig bat , um zum nötigen Elan zu kommen. Remmele fei durch eine
Sintertüre des Nersammlungssaales zu seinem Auto gegangen. Auch
das ist gelogen . Remmele hat kein Auto. Er kam mit der Bahn

'nach Offenburg und ging zu Futz zur Versammlung. Zu Fub ging
er wieder dahin zurück . Wegen überfüllter Versammlung mubte er
wie andere Vorstandsmitglieder auch , die Bühne von dem ordent¬
lichen Seitengang aus betreten .

Uebrigens wäre es keine Schande , Wegelagerern und laus -
bubenmäbig auftretenden Nazis aus dem Wege zu gehen , wie
es ein Akt der Sauberkeit ist , mit solchem Gesindel nicht an einen
Tisch zu sitzen .

Nationalsozialistische Lehrer in vaden
Der politisch berüchtigte ehemalige Lehrer Len » in Mannheim.

MdL . , erläbt im Führer eine Aufforderung an die nationalsiyia-
listischen Lehrer in Baden, sie möchten sich vertraulich bei ihm

| melden, damit er durch ein Rundschreiben die einzelnen Lehrer über
! die Ziele und den taktischen Weg der Nazis unterrichten könne.
! Lenz erklärt dabei , dab sich sowohl die Regierung wie auch der
! Badische Lehrerverein darüber nicht im Klaren seien , wie grob die

Anhängerschaft der Nazis in Lehrerkreisen sei . Wir nehmen an ,
Len» habe ganz a u s n a h m s w e i sie mit dieser Behauvtung ein¬
mal di« Wahrheit gesagt , dann ergibt sich für die Regierung und ,
falls die heutigen gesetzlichen Bestimmungen nicht ausreichen , für
die gesetzgebenden Körperschaften die dringend gebotene Pflicht, die
Voraussetzungen dafür zu schaffen, dab nationalsoziali¬
stische Lehrer und Beamte fristlos und ohne jeden An¬
spruch aus dem Amte entfernt werden können . Die deutsche Ju¬
gend würde in sittlicher , moralischer und sonstiger Beziehung total

^verdorben und zugrunde gerichtet werden, wenn in grober Zahl

nationalsozialistische Lehrer an den Schulen ihr Unwesen weiter i
ne¬treiben könnten . Was der Nationalsozialismus jetzt tagtäglich bie¬

tet , ist in Wort und Schrift die schamloseste Lügerei und ein Rowdy-
und Eesint^ ltum, das kaum noch überboten werden kann. Angehö¬
rige solcher politischer Horden gehören weder in ein öffentliches
Amt, unter keinen Umständen aber in die Erziehungs- und llnter -
richtsstätten des Staates und der Gemeinden . Alio : Raus , mit der
Bande aus allen Schulstuben !

Lohnt sich die Demokratie 1
Nach den amtlichen Berichten über die deutsche So¬

zialversicherung wurden für soziale Zwecke aufge¬
bracht in den Jahren :

in Millionen Mark
Versichern ngszweige 1913 1924 1929

Krankenversicherung . 1070,1 2150,0
Unfallversicherung . 226,8 144,9 400,5
Invalidenversicherung . . . . 290,0 362,5 1092,0
Angestelltenversicherung . . . 138,1 129,4 372,0
Knappschastl . Pensionsversicherung 75,0 147,3 239,3
Arbeitslosenversicherung . . . — 222,4 1538,6

Summe A . . 1312,7 2076,6 5792,4

Zuschuhleistungendes Reiches, der Länder und Gemeinden
in Millionen Mark

Berlicherungszweige 1913 1924 1929
Krankenversicherung . — 9,4 27 .0
Invalidenversicherung . . . . 58,5 109,0 451,0
Knaopschaftsoersicherung . . . — — 58,0
Arbeitslosenversicherung . . . — 180,9 1042,1

Summe ß . . 58,5 299,3 1576,1
Summe A und B zus . 1371,2 2375,9 7368,5

Der gesamte Sozialaufwand des Kaiserreichs betrug
(1913) 1371,2 Millionen , der Sozialaufwand der viel

ärmeren Republik aber (1929)
7388,5 Millionen Mark .

Nicht einbezogen sind in diese Summe die 2,5 Milliarden ,
die in der Republik jährlich für die Kriegsbeschädigten und
Kriegerhinterbliebenen verausgabt werden müsien . Also so¬
gar abgesehen von dieser Fürsorge für die Kriegsopfer über¬
ragt dank des Aufstiegs der Arbeiterschaft in die politische
Macht die Sozialpolitik des verarmten republikanischen
Deutschland diejenige des wohlhabenden Kaiserreichs um ein
Mehrfaches.

Zournalistijche Lumpereien
Wir hatten kürzlich in einer Notiz auf den blöden nationalisti¬

schen Wahlschwindel Bezug genommen , der dem Genossen Minister
Remmele eine Villa in der Schweiz andichtete . In der
Zwischenzeit sind nun auch noch einige Millionen Mark hinzuge¬
logen worden , die Remmele angeblich besitzen soll. Um den Schwindel
mit der Wahlvilla entsprechend zu glossieren , hatten wir in für
jedermann sichtbarer Uebertreibungbinzugesügt , dab Remmele auch
noch das schönste Personenboot aus dem Rhein habe , einen Salon¬
wagen bei der Reichsbahn , 6 Pferde im ehemaligen grobherzog¬
lichen Marstall und dab er auberdem noch Steuerfreiheit geniebt .
Wie wir schon gestern berichteten , bat das Karlsruher Stahlhelm¬
blatt, Badische Zeitung, diese Elosieruirg in einer solchen Auf¬
machung wiedergegeben , als ob der Volksfreund über Tatsachen
berichtet hätte . Genau dieselbe Leistung hat das Süddeutsche
Dolksblatt in Breiten vollbracht , allerdings unter Bezug¬
nahme auf die Badische Zeitung. In der nationalistischen Redak¬
tion ist lügen, schwindeln und verleumden die erste journalistische
Erfordernis; inzwischen sehen wir , dab sich die journalistische
Lumperei in diesen Redaktionen noch hinzugesellt hat .

KW

im Ir«

Nach Amerika verkauft
Ein wertvolles Stück de « Welfenschatzes

Aus dem Städelschen Kunstinstitut zu Frankfurt a . M . sollen be¬
reits sechs Stück des dort befindlichen Welfenschatzes an das Mu¬
seum in Eleveland verkauft worden sein . Darunter befindet sich das
Mittelstück , ein silbernes Tafelreliquiar mit der Reliefdarstellung
der Hochzeit zu Kana, ferner das Horn des Heiligen Blasius u . a.
Wenn die !« Meldung zutrifft, dann waren alle Bemühungen, den
Welfenfchatz dem deutschen Volke zu erhalten, vergeblich . Hoffent¬
lich gelingt es , wenigstens die Hauptwerke des Schatzes vor dem
Verkauf ins Ausland zu bewahren .

Unser Bild zeigt das jetzt nach Amerika verkaufte tafelförmige
Reliquiar, ein buchartiges Holzkistchen mit vergoldetem Silberblech
überzogen

'
und mit Gemmen , Jntäglien und Cabochons besetzt . Die

Vorderseite besteht aus einer geschnitzten Elfenbeinvlatte . Alle
übrigen Seiten sind graviert. Das Kästchen ist 31,8 Zentimeter
lang, 24,2 Zentimeter breit und 6,2 Zentimeter dick . Die Arbeit
stammt noch aus dem 14. Jahrhundert .

Am * aßße *
65 Tote in Lübeck

Lübeck , 13 . Aug. Nachdem seit einiger Zeit ein Stillstand
chtlich der Sterblichkeitszisfer der mit dem Tuberkuloseschu«^ tsichtlich oer isrerornqleiiszinei ver mir vein Auoeiumiieiu*“-

varat gefütterten Säuglinge eingetreten ist . ist jetzt ein o*®
Todesfall zu verzeichnen . Die Zahl der Ovfer hat sich damit »
65 erhöht . Als krank meldet der Bericht des Lübecker Gesundve>
amtes noch 55, als gebesiert 73, als gesund bzw . noch in ärztl '"'

Beobachtung 58 Säuglinge .
Schiffsuntergaug bei Kanton

Kanton , 13 . Aug. Auf dem Ssikiang ist ein grober Da«A
auf eine Mine gestoben und gesunken. Dabei fanden 70 Pasta «»'

meist Frauen, den Tod .
Folgenschwere Eeschohexplosion

Warschau, 13 . Aug. Ein schweres Unglück ereignete sich auf J
* t

Schiehvlatz Rembertow bei Warschau . Einige Kinder svieltenAj
mit einem Artilleriegeschob , das sie auf der Wiele fanden . $ *?.,,
schlug das Eeschob auf dem Boden auf und explodierte . Drei *
der wurden dadurch getötet, zwei verletzt.

Der Sturz au» dem V-Zug Stuttgart —Berlin
Berlin , 13 . Aug . Die bei der Station Muldenstein aus ^

O -Zug Stuttgart —Berlin gestürzte 28jährige Käthe Simon ,
Berliner Krankenschwester, ist nicht, wie es anfänglich den An !«m '

batte, lebensgefährlich verletzt worden , sondern in dem Kran» ,
bause in Bitterfeld , wohin sie verbracht worden war, haben !'

ihre Verletzungen als ziemlich leicht herausgestellt, obwohl derZU«

an der Unglücksstelle eine Geschwindigkeit von 90 Stundenkil̂ ,
tern hatte. Die Nachforschungen in dem Eisenbahnabteil habenei»'

Morphiumspritze und ein Fläschchen mit Morphium zutage 0c*
.?a,

beit , so dab es nicht sehr ausgeschlossen gehalten wird, dab 8^ .
lein Simon sich im Morvhiumrausch aus dem Zuge gestürzt "

Raubüberfall auf ein Postauto
Schönebeck, 13 . Aug. Zwischen den Ortschaften Eggersdorf« ?upv » cv « u , jlu . 44U» . ouiiiu ^eu uen â niu/u \ ivu WeBMCtruw * ' .

Biere wurde ein Postauto des Postamtes Schönebeck überm®
Der unbekannte Täter hat den Führer des Postautos betäubt »
mehrere Tausend Mark entwendet. Der Führer ist noch nicht » fl
nebmungsfähig. Nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen '
der Täter in einem grünen Auto in Richtung Schönebeck daov®A,
fahren sein . Die Oberpostdirektion Magdeburg hat für die Erm
lung des Täters eine Belohnung von 500 Mstrk ausgesetzt ." . ' " rtist sich mit dem dreisten
überfall von beute morgen, der sich

Auch die Berliner Polizei beschäftigt sich mit dem dreisten - --
immer mehr auf ein bis in

vorbereiteter Banditenstreich heraus !̂ . ,

itif

Sn
«i,t

Einzelheiten sorgfältig ooroerenerrr ^ anoirenpreim oeiuu>r .,j
Rach den Aussagen des schwerverletzten Kraftwagenführcrs bei
an der Station Pickendorf ein Mann als Fahrgast das Posi "^
Kur » hinter der Ortschaft Biere folgte ein anderer Wagen, &ev ..uuuet i'ct uuiajau neuere Toigie ein anoeiei uwi *

^
Führer dauernd Hupensignale gab , bis fchlieblich der Chauffeur
Postwagens sich umwandte. Diesen Augenblick benutzte der
gast , um dem Ahnungslosen ein paar wuchtige Schläge mit e>u

Totschläger oder einem Eummischlauch auf den Kopf zu oerse»

so dab dieser das Bewubtsein verlor. Das Postauto fuhr daN"
einen Graben , wobei der Chauffeur nochmals Verletzungen da»» .,
trug. Dem Räuber ist « in Geldbrief mit 12 500 M Inhalt

| D
.'»eit!

Hände gefallen. Von ihm und seinem Komplicen, der dem JÄt
geführt in einem Privatwagen gefolgt ist . fehlt bis jetzt jede v» , fc,

-’o

obwohl der Chauffeur eine ziemlich genaue Personalbelchre ' »»
^ -

des Hauvttäters geben konnte , und auch auf dem Felde orbe'te
Bauern Zeusen des lleberfalls waren.

Drei Kinder vom Blitze erschlagen ^
Holzwickede (Westfalen) , 14 . März . Bier Kinder , die ftj%

Beerenluchen von einem Unwetter überrascht wurden , |J ^ it
einen Steinbruch und stellten sich unter einen Baum. Der
schlug in de« Baum . Drei Kinder wurden aus der Stelle
da« vierte betäubt .

iit««'

i»Raubüberfall auf einen Geldbriefträgcr
Magdeburg, 13. Aug. Heute früh wurde in einem V

Krummen -Ellenbogen von drei Personen auf einen Eeldbr '^ «
ger ein Raubüberfall verübt. Er wurde mit einer EiseEjsip
niedergeschlagen und dann seiner Geldtasche beraubt . Auf die ^

„t>
rufe des Eeldbriekträgers nahmen Hausbewohner und Strâ -

^ li>
santen die Verfolgung auf . Es gelang, 2 von ihnen, den ~ ^
teur Albert und den Gärtner Kaue , beide arbeits - und obvo ^ i

»g

%
festzunedmen und die Geldtasche stcherzustellen . Öb und
Geld aus der Tasche gestohlen wurde , konnte noch nicht
werden . Der Geldbriefträger wurde mit sch -̂ er - n Kopsnerie ''
dem Krankenhaus « zugesübrt .

Das Flugzeugunglück bei Bornyoim « . ..i
Stettin , 13. Aug. Vor dem Stettiner Seeamt begann

mittag die Verhandlung über das Flugbootunglück , das > <&(•
7. Juli auf der Ostsee, 18 Meilen von Bornholm. ereign ^ ,-ck
dem Unglück fanden , wie gemeldet, 5 Personen den Tod .
konnten sich ein Pasiagier und zwei Mann der Besatzung , r"
der Kavitän des Flugzeuges, Kuring, retten. Die Vertretu " tf>
beurlaubten Reichskommissars bat Vizeadmiral Kübne uv ^
men. Auch sind Flugsachverständige geladen . II . n . tlU,r° eiHO
Aussagen verlesen , die der gerettete Passagier, Erikson , vw

^ 'iih

CliE |CJl, in« 47U | |uuicij ^ V"
Notar gemacht hat . Er gab eine eindrucksoou».^ i

jerunß bes Unglücks und betonte, dah sich in dem Äugend ^
der Befehl kam , über Bord zu springen , herausstellte, datz D

schwierige Rettungsmechanismus nicht funktionierte. Eri '
I»'

rettete sich nur dadurch, dah er wieder auf das Flugzeug
iS«

Die von der Wetterwarte Hamburg um 2 Uhr heraus »

Sturmwarnung bat Kuring nicht mehr erreicht . Kuring
dah er von dem Klarmochen eines Rettungsbootes durch "Ljn"

,,
tiner Dampfer „Theodor " nichts gesehen habe . Er habe
den Eindruck gehabt , dah der Dampfer „Theodor " gar n ' “Li ,
ten, sondern vorbeigefahren sei . Er sei der Hoffnung
das Flugschiff , das sehr gut im Wasser lag , sicher nach
kommen werde . — Dann wird in die Zeugenvernehmung
ten . Zunächst wird der Monteur Friedrich vernommen , r

Auhagen Kuring« im allgemeinen bestätigt. Darnach
Sachverständigengehört .

v -V
Ä 1'

Hb

Da« Hotel der Biilliardar :
Das neue , im Bau befindlich« Waldorf Astoria Hotel

wird auch den erzentrilchen »n „ s «, - en -9. :* r .Ansprüchen seiner künftigen
in der Inneneinrichtung feiner 43 Stockwerke nichts W>\ t6Sf ,
ben . Sämtliche Türschlösser und Griffe her ersten acht

. . . . - - «f*
werden nach einer Mitteilung der Hotelleitung schwer g 0

^ ,-^
sein . Der entsprechende Auftrag im Werte von 250 000 jii

‘

bereits vergeben worden . Ueber die Türschlösser und Er ' :
übrigen Stockwerken ist man sich noch nicht klar , hofft av« ' \ir
Idee in Amerika fdlch begeisterten Anklang zu finden , »

Vergebung weiterer Aufträge bezahlt machen wird

k

Küi

det

Aus der Stadl ä)urla^ 4
Sozialdemokratisch « Partei . Morgen Freitag , abend»
it in der Festhalle, 2 . Stock, eine Bertrauensmännerv̂ ^ 4 .

U\ IW Uv | umuv | «•, V *VU) vniv «

statt . Die Vertrauensleute sowie die Helfer , wre oucŷ ft,«
''

Vorstandsmitglieder werden gebeten , vollzählig zu ew



li«'

H»1

Stunden in einzelnen Schubs zu uns ins Rheintal ,
Di«, Und in den Schwarzwald getragenen föbnigen , feucht -"

>iî 7^ >uluftmassen wurden im Laufe des Dienstag teilweise» durch etwas kühlere atmosphärische Strömungen oer-
|%te 3usammenvrallen verschieden temperierter Luftmas-
^ bereits im Gebirge zu sehr dichter und tiefer Bewöl -
te - l" lchweisen ergiebigen gewitterartigen Regenschauern,l>. "> der Niederung Platzregen mit raschen Aufhellungen

I
ii>k Witterungrchavakter , wie er dem Hauvtsommer
-i» ^ der heurigen Hundstageperiode das Eevräge gab , ist1 M , Unterbrechung von nur wenigen Tagen wieder^ uchtigkeitsgesättigte Luft dürfte weitere ausge -

» D>»hi,̂
^!chläge herbeifübren und im Gefolge wird man mit

3" » b >,!" tckgang , in den Bergen erneut mit schärferer Abküß
- haben .'E m den letzten Tagen , als ein föhniger Luftzug un -
«tt Wrk erwärmte Luftströme heranführt «, mehrfach im
tzĵ ^ inung Ausdruck geben, dab nunmehr die „amerika -
^ »ewelle " herüberkäm« über den groben Teich, und wir

I

Vt « brütend beißen Nachsommer « ntgegenseben werden ,^ ij ^ inung dürfte aber feblgeben ; denn erstens istl ^ Ullche Hitzeperiode bereits vorüber und zweitens istsu wähnen , daß nordamerikanische Heibluftmast
Schubs — wie man sich diesen Vorgang so leichth

r
Ult’

F * 2S .3S

P | ‘[•“ •irt

- rrmmi jl !

HeschichisKalendee
SÄ . 1826 ' S . Brebmer (Tuberk.-Beh .) - 1840 ' Psychiater- 1841 -f-Pbilosovh I . Friedr . Serbart . — 1864E. della Grazie . — 1904 Internationaler Eoz.-Kon

Itit

fr
'r.T “1- — 1919 Die Verfassung tritt in Kraft . — 1928^'°bund (Alfred Senschke) .

wieder eine Negenperiode ?

«S -
»8 -

»er

Ti ^
"liegt — über den Ozean hinweg nach Europa trans »

könnten. Etwaige von Amerika ostwärts abflie «
en kühlen sich selbstverständlich auf ihrem langen
lkeere derart ab, daß sie den anderen Erdteil in

„„ veränderten temperierten Zustand erreichen!
« Ich, V*1 amerikanischen Hitzewellen-llebertragung dürfte es

rJ e^r Ulan auch «inen solchen Wunsch der Sommer »
I ^ i^ slbesitzer , Landwirte usw . begreifen könnte! Mehr zu-'if (££t

**s sich indessen die uralte Bauernregel und nebenbei
î iin r unacn aus meteorologischen Beobachtungen , daß auf
| l) »- milden und trockenen Winter (wie es der lebte ge»

nasser , regenreicher und kühler Sommer zu folgen
<i, Oirlich gestaltet sich die Herbstwitterung hernach etwas

Interesse einer guten , reichlichen Obsternte , eines
d«^

° mes und einer befriedigend ausklingenden Fremden -ts zu hoffen und zu wünschen ! bn.

Einbrecher auf frischer Tat ertappt
. 11ff. r—

lit en Einem Obergerichtsvollzieher in der Wörthstrabeh ^ ?us« , desien Bewohner zur Zeit verreist sind, zwei junge
i!« l % io* sich dort in verdächtiger Art herumtrieben . Die^ fcih ^ iöei lieb sofort di« bezeichnet « Stelle umzingeln .

V Een Burschen wurde jedoch nur einer angetroffen , dessen
^ "Schmierestehen" binwies . Er wurde deshalb feft-

bf
!
fcijj, r 4' der Nachforschung nach dem »weiten Burscheni* inV dem Augenblick entdeckt , als er durch ein Keller -

^ garten kroch und sich verstecken wollte. Bei seiner
n t •öutben mehrere Nachschlüssel und ein als
^ n gebrauchter Schraubenzieher nebst mehreren

£ ^1,/
^ ichbälzer gefunden . Beide Täter , die von hier sind

fti
•I* ISa ? 0on 22 Jahren stehen, wurden der Kriminalpolizei

»-n „7
E "achprüft, ob sie für ähnliche in letzter Zeit verübte

ait:

fi(

l QT ou |ie lut uimi
5 Täter in Frage kommen .

^ ^ Eungen nach der Lesthalleversammlung
'lo bie atfvnitn» <- 1*± —*
I
!„

Qn die Wahlversammlung der Sozialdemokratischen

3 lo £igei Aeüc &tet ;

v . - ' ^ r - , - r V
'« offenbar während der Versammlung nicht auf ihr«
W waren , versuchten nach derselben auf der
^ iib

" Eendrang zu stillen . Der Polizeiberkcht

! t* ^ *iaft
8e^*rtt °^en^ om Ettlingertorplatz und in der Karl -

wiederholt zu Ruhestörungen und Reibereien zwi»
1$ . Itltfß * ttttS M«*K
t i- d- d* ftC ,

' '»WnllCT’ Ia. n im""wm
Alter

men.

und rechtsradikaler Parteien und ihren
die Polizei mehrere Male mit stärke -
«nd Platz und Stratze räume « mutzte ,

von 16 bis 22 Jahren wurden vorüber -

Verkehrsunfälle
> .^ .^ Echmittag gegen 2 Uhr versuchte auf der Linken-^ der Führer eines Personenkraftwagens einen

Augenblick zu überhol
'

« C fiül êin
“
o 0er Führer eines Personenkraftwagens einen

rli F JMia*. Augenblick zu Überholen , als dieser einen Sand-^ Die Folge davon war , dab der Personenkraft -V ^tari "̂ lK Lsvige oavon war , van oer Perionenrrait -
m-- , S 'S in v or Qtn linken Vorderrad anfuhr und Traktor und
Wti 1

1 de
n Straßengraben gedrückt wurden . Hierbei erlitt

tin
e® Handwagens eine Oberschenkelquetschung und

W: ? Privatkraftwagen in das Städt . Krankenhaus
Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt . — Durch

t n? Es Vorfahrtsrechtes stieb am Mittwoch nachmit-
mlijl Körner - und Sofienstrabe ein Motorrad -
l» Kt Kraftdreirad zusammen. Der Motorradfahrer

seine Maschine beschädigt . — Aus demselbenir° Gtit sü>’ itiuc wicgaoigi . — A.us .oeimeißen
5 1 tro£>̂ abend Ecke Kriegs- und Karl-Friedrich -V^ ^ ^utraftwagen mit einem Lieferkraftwagen »u !am -

' brer nur leichter Sachschaden .
>!' fl ^ Ä ^ ^ U 'ltag gegen VA Uhr fuhr in der Amalien -

eitles Personenkraftwagens , der links anfahren
Entgegenkommende Radfahrerin an und , als er

’̂
r

n Zufall zu verhüten , sein Steuer nach rechts ritz,
Iv Sl et>n Achten Straßenseite aufgestelltes Motorrad auf.

«nlEi>ni,f,
" utt leichtere Verletzungen, «nutzte sich jedoch in1 i n,9 begeben; das Fahrrad und das Motorrad

^

^ beschädigt .
i ;\ Einbruchsdiebstahl
Htiil ' t Ber -l ^ 4 Kellerfenster wurde in der Nacht zum Mitt >
. ° l>n »Alossenen Keller in der Pfalzstrabe eingebrochen;

von 25 M wurden entwendet .
S > xtetqttttietct

"r jn d-agen gelangten wiederholt Fuhrleute zur An-' "^Serniserregender Weise ihre Zugtiere mibhan -

Karlsruhe . Von einer hiesigen Zeitung wurde
Luftschiff Graf Zeppelin am 9. November Karls -

Tierquälerei

ruhe besuchen werde und auf dem Flugplatz eine Landung vor¬
nehmen will . Dazu erfährt man vom Luftschiffbau Friedrichshafen ,dab eine Landungsfahrt des Graf Zevvelin am 9. November tat¬
sächlich ins Auge gefabt sei. Der Vorschlag für den Landungstag
sei von der Stadt Karlsruhe ergangen , jedoch steht der endgültige
Termin noch nicht fest.

Stadtgartenbesuch am Verfassungstag . Zu der Abendfeier am
Verfassungstag sind 12119 Eintrittskarten in den Stadtgarten ab¬
gegeben worden.

Sommeroperette im Konzertbaus . Heute, Donnerstag , abends
8 llhr , gibt die berühmte internationale Künstlerin Vera
Schwarz ihr vorletztes Gastspiel in der für sie von Lehar ge
schriebenen Operette „Das Land des Lächelns". Die Direktion bat
trotz der enormen Unkosten , um allen Veoölkerungsschichten die
Möglichkeit zu geben, diese gröbte deutsche Künstlerin zu hören , die
Preise bedeutend herabgesetzt. Auch die Vorzugskarten behalten
Gültigkeit und sind mit 25 Prozent dieser reduzierten Preise nach
Maßgabe der zu diesem Zwecke vorhandenen Plätze am Tag« der
Aufführung aber nur von 19—1 llhr an der Konzerthauskasse ein
zulösen.

Kaffee Bauer . Heute Donnerstag , findet ab 29 .30 llhr Gesell«
schafts -Tanz-Abend statt . (Siehe die Anzeige.)

Llugblalwerbreilung
Am Samstag , 16. und Sonntag , 17 . August, findet die erste Flug¬

blattverbreitung für den Bezirk Karlsruhe -Stadt statt . Die Stra -
benobleute find gehalten , in nachstehenden Stellen ihre Flugblätter
zur Verbreitung in Empfang ,« nehmen:

Rintheim : Een . Heller, Ernststratze 95,
O st st a dt : Lokal „Bernhardushof ", Durlacher Allee,
Altstadt : Lokal „König von Württemberg "

, Zähringerrstabe ,Mühlburg : Een . Henrler , Gluckstrabe 3 ,
Grünwinkel : Een . Liebmann » Eerberstrabe 13,
Darlanden : Een . Frenzel , Schifferstrabe 19,
Beiertheim : Een . Kleiner , Hohenzollernstrahe 7»
Weiberfeld : „Weiherhof",
Weststadt : bei folgenden Eenosien : Müller , Erenzstrahe 2,Wolf , Hübschstrabe 29, Härdle , Damaschkestrabe 65 , Meier ,

Borkstratze 19.
Mittel - und Südweststadt : Lokal Eambrinushalle ,
S ü d st a d t : zur Deutschen Eiche , Angartenftratze.
Eigenbandba « , Kasernen usw . : Een - Rüfing , Hardt¬

strabe 192 .
Wir ersuchen , am Freitag , 15. ds . Mts ., von abends 7 Uhr ab , an

obengenannten Stellen die Flugblätter in Empfang nehmen zu
wollen.

Lichtspielhäuser
„Es gibt eine Frau , die dich niemals vergibt " im Refikino. Der

Film bringt eine stark dramatische Handlung , deren straffe Durch¬
führung nur durch einiges zu vielem Beiwerk etwas gehemmt wird .
Das Spiel , das sich teils in einem Gerichtssaal , teils in einem
Theater , vor und hinter den Kulissen, abwickelt, ist von Anfang an
voll Spannung , es siebt und hört sich wie eine fesielnde Detektiv¬
geschichte an . Die Aufnahmen führen auch in eine herrliche Land¬
schaft . sie zeigen auch interesiante Bilder aus dem Leben und Trei¬
ben hinter der Theaterbühne . Die Handlung wird wirkungsvoll
vorwärtsgetrieben und unterstrichen durch das gesprochene Wort ,
— Der Film ist eine Mischung von Tonfilm und gesprochenen Film
— und vor allem durch ein« der Handlung gut angevabte Musik.
Vor allem aber fesseln die beiden Hauptdarsteller Lil Dagover
und Ivo P e t r o v i ch , die in überragender Weise in Wort und
Gesten der Handlung Leben geben und mit ihrem Spiel geradezu
erschütternde Wirkungen auslösen . Niemand wird ohne innere An¬
teilnahme das Sckichsal dieser beiden durch diebeiden Künstler dar -
gestellten Menschen an sich vorüberziehen lasten. — Das Beipro¬
gramm ist unterhaltend und belehrend ; u . a . wird in der Wochen¬
schau auch ein Abschnitt aus den groben Demonstrationen in Berlin
gegen den Krieg gezeigt; man siebt unseren Eenosten Crispien
eine Ansprache halten . —i—

„Skandal um Eva " in der Echauburg. Jn den wenigen Monaten
seit die Echauburg dem Tonfilm in Karlsruhe Eingang verschaffte ,
lernte das Publikum eine ganze Reihe erstklastiger Neuerscheinun¬
gen kennen, die dem Südstadttheater immer wieder neue Freunde
warben . Einen besonderen Genub bietet auch das gegenwärtige
Programm wieder mit dem ersten Henny Porten -Tonfilm „Skan¬
dal um Eva ". Dieser Film , der nach Jlgensteins Lustspiel „Skan¬
dal um Olly" gedreht wurde , bietet der beliebten Künstlerin in der
Roll« des Frl . Studienasteffor Dr . Eva Mttgers Gelegenheit , alle
Register ihrer hohen Kunst zu ziehen. Wer bisher Henny Porten
im stummen Film bewundern konnte, wird überrascht sein über die
beglückende angenehme Verbindung von Spiel und Sprache. Sel¬
ten findet man solch seelenvolles Sviel mit so viel Lberfprudelnder
liebenswürdiger Schelmerei vereint . Die übrigen Personen des
Films wie Ludw . Stöffel als Direktor Rohrbach, Paul Henckels als
Profestor Hagen und Adele Eandrock als Oberstudienrätin bieten
Typen von überwältigender Komik, die das Publikum in heiterste
Laune versetzen . Das Beiprogramm bringt noch ein« Reihe interes¬
santer und unterhaltender Bilder , so dab ein Besuch einige ange¬
nehme Stunden bietet .

sM Tageskaienöer" M - er Sozialdem.parlei Karlsruhe

Bezirk Mittel - und Südweststadt
Freitag , 15. Aug»st, abends 8 llhr , findet in der Eambrinushalle

«tue Versammlung statt mit Bortrag des Eenosten Hefpeler .
Die Mitglieder werden ersucht , vollzählig zu erscheinen .

> Bezirk Altstadt
Samstag , 16. August, abends 5 llhr , findet im Nebenzimmer des

„König von Württemberg " eine wichtige Besprechuug der Ver¬
trauens - und Strabenobleute statt . Vollzähliges Erscheinen aller in
Frage kommenden Eenosten ist dringend notwendig .

Achtung ! Bezirksführer !
Refereuteuvermittlung

Für die Zeit der Reichstagswahl sind von den Bezirksführrrn
die Referenten für evtl , abzuhaltende Bezirksversammlungen beim
Parteisekretariat anzufordern . Die bis heute beim 1 . Vorsitzenden
« ingelaufenen Anforderungen für Referenten find bereits an das
Sekretariat weitergegeben.

Eresziufki spricht
Am Montag , 8. September , spricht der Eenosse Eresziuski in der

Städt . Fefthalle . Die Bezirksführer sind gehalten , für diesen Tag
keine Veranstaltungen zu treffe«.

HUfstag für da» Erenz. und Anslandsdeutschtum. Der Landes¬
verband Baden des Vereins für das Deutschtum im Ausland
( VDA ) wird im Herbst wieder einen Hilfstag Mr das Grenz-
und Auslandsdeutschtum veranstalten , und zwar für di« Landge¬meinden am 7. September .

vorläufige Wettervorhersage
der Vadilchen Landeswetterwarle '

Eine neue nördlich Englands angelangte Zyklone hat auf unsereWitterung Einfluh erhalten . Bei auffrischenden westlichen Winoen
ziehen mehrere Regenfronten über Frankreich heran , sodab auchfür morgen mit weiteren Regenfällen gerechnet werden muh.

Voraussichtliche Witterung für Freitag , den 15. August: Fort¬dauer der kühlen und unbeständigen Witterung .

Wafierfiand des Rheins
Basel 218, gest . 48; Waldshut 397, gest. 37 ; Schusterinsel 289 ,gest. 55 : Kehl 357 , gest. 4 ; Maxau 541, gef. 7 ; Mannheim 444 ,gef. 9 Zentimeter .

Karlsruher Börse
Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel : Die Marktlage ist in ollen

Artikeln ruhig . JnlandLgetretde ist verschiedentlich angeboten , doch halten
Käufer allgemein zurück . Auch das Futtermtttelgeschäft ist still . Süd .
deutscher Weizen , neue Ernte , je nach Beschaffenheit 27.25 —28 .75 M ,
Deutscher Roggen , neue Ernte , je nach Beschaffenheit 17.25—18.75 , Futter¬
gerste 17 .06—18.50, Wintergerste , neue Ernte 18.59 —19.25, Sommergerste ,neue Ernte , Geschäft unentwickelt , Deutscher Hafer , alt « Ernte , gelb oder
weiß , je nach Qualität 18.25— 18.75, Weizenmehl , Mühlenforderung ,August 43.75, Weizenmehl , Mühlenforderung , Dept ^Okt . 43 .09, Roggrn -
mehl 60 Prozent , je nach Fabrikat 27 .25—28 .50, Wetzenbollmchl ( Futter¬
mehl ) je nach Fabrikat , prompt 9.75—10.25 , Weizenkleie , fein , prompt
7.75— 8.00, Weizenkleie , grob , prompt 8 .25— 8.75, Biertreber , j« nach Qual .,
prompt 10.25—10.75, Malzketm «. je nach Qualität 8 .00—10.50. Trocken -
schnitzel , lose , je nach Fabrikat , Parität Karlsruhe 8 .09—8 .25, Erdnutz¬
kuchen, los« , deutsche , je nach Lieferung 14.25—14.75, Kokoskuchen , je nach
Fabrikat 14 .59, Soyafchrot , füdd . Fabrikat 14.59—14 .75, Letnkuchenmehl ,
je nach Fabrikat 18.59 - 19.09, Sesamkuchcn 12.25 - 12.50, Speisekartoffcln ,neu « Ernte , gelbsl . 8 .00—8.50, Speisekartoffcln , neu « Ernte , weitzfl . 7 .M
bis 7.50. — Rauhfuttermittrl : Loses Wiesenheu , gut , gesund , trocken , neu «
Ernte 5 .00—5.50, Rotkleeheu , gut , gesund , trocken , neue Ernte 6 .00— 6.50,
Luzerne , gnt , gesund , trocken , neue Ernte 6.50 —7.00 , Stroh , drahtgepretzt ,
)k nach Qualität alte Ernte 4.00- 4 .50. Alles per 100 Kilo , Mühlenfabrl .
kate , Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnttzel
ohne Sack , Frachtpariiät Karlsruhe bezw . Fertigfabrikaie Parität Fabrik ,
ftatton . Waggonprets «. Kleiner « Quantitäten entsprechende Luschläge . Alle
Preis « von LandeSprodukten schließen sämtliche Spesen des Handels , die
vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparttät Karlsruhe entstehen ,und dt « Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise stnd entsprechend niedriger
zu bewerten . — Abteilung Wein « und Spirituosen : Angesichts der seit
einiger Jett besonders günstigen Witterung für die Weiterentwicklung der
Trauben stnd dt« Winzer zurückhaltender geworden und (ordern etwas
höhere Preise . In Echwarzwälder Edelbranntwein ist das Geschäft wie
der Markt tn Spirttnosen überhaupt ruhig bei unveränderten Preisen .

verfassungsfeiern
r . Heidelsheim . Der Verfastungsfag begann damit , dab mor¬

gens llhr die Sirene des Dreschmaschinenbesitzers Zickwolf den
Verfastungstag ankündigte , rum Zeichen , dab gearbeitet wurde,
wogegen die Maschine des Bauernvereins stillstand. Zickwolf , so¬wie der Bauernverein fragten beim Bürgermeisteramt , beziehungs¬
weise beim Bezirksamt Bruchsal an , ob gedroschen werden dürfe,das Verlangen wurde abgelehnt , da gesetzlicher Feiertag sei . Zick¬
wolf ging hernach an das Landesgewerbeamt . wo er eine Geneh¬
migung gegen eine Gebühr von 35 Reichsmark erhielt ! Der Mann
besitzt zwei Dreschmaschinen , die Minute kostet 25 Pfg . Es wurde
gedroschen von morgens 5 Ubr bis abends 9 Uhr , das sind etwa
599 M Einnahme , denen vielleicht 59 JL, ohne die 35 M, Ausgaben
entgegenstehen. Wir meinen und mit uns die übergrobe Mehrheit
der Gemeinde, wenn die Negierung in Baden den Verfastungstag
als gesetzlichen Feiertag erklärt und das Jnnemninisterium eine
Verfügung heraussibt , dann sollte doch eine demselben Ministerium
unterstellte Behörde nicht berechtigt sein, gegen ein lächerliche Ge¬
bühr von nur 35 RM . eine Ausnahme zu erteilen . Die Ernte ist
eingebracht ; was gedroschen wurde , wurde alles aus der Scheune
gedroschen , mit einigen Ausnahmen . Es kann dies nach allgemeiner
hiesiger Ausfastung keine dringende Erntearbeit sein . Hoffentlich
nimmt sich die zuständige Behörde diesen Vorfall zur Notiz.

*

i . Liedolshei « . Wie hier der Verfassungstag mibachtet wird , zei¬
gen folgende Fälle . Trotz behördlicher Anordnung und öffentlicher
Bekanntmachung , dab auber Frucht» und Heuheimführen sonst keine
Arbeiten gestattet stnd wurde auch Mist gefahren . Allen voran
der durch die rühmliche Zwetschgengelchichte bekannte ehemalige
Gemeinderat Zimmermann . Selbst in nächster Nähe des Rathauses
wurden in dem Hause des Waisenrats nicht unbedingt notwendige
Manrerarbeite « ausgeführt . Auch eine von der Revublik gut be¬
zahlte Kriegerwitwe lieb öffentlich Zimmererarbeiten machen . Die
verfastungstreue Bevölkerung ist der Meinung , dab derartige Sa¬
botageakte mit exemplarischen Strafen geahndet werden müssen ,
wenn für die Zukunft die Behörden ihren Anordnungen Achtung
verschaffen wollen.

Veranstaltungen
DennerStag , 14. August :

Gloria -Palast : Gigolo (Tonfilm ).
Union -Theater : Pal und Patachon ali Kannibalen ,
echauburg : Skandal mn Eva .
St »dt . KonzerthanS : Das Land deS Lächelns . 20 llhr .
Sasse « « aoer : Gesellschafts -Tanz -Abend . 20 .30 Uhr .

» & *
»% vereinsanzetger

Utognflgtroasamclfffli fl»*« unter dieser Rubrik In der Regel Mn « Ausnahme , oder wenden **»
RffidmeMIfnprrt *

Karlsruhe
Bolkssiugakademie Gruppe Ost „Eintracht ". Am Samstag , den

16. August d». Js . findet im Lokal zum Hirsch eine auberordent -
kiche Eeneralversammlung statt . In Anbetracht der Wichtigkeit
der Tagesordnung bitten wir unsere aktiven sowie passiven Mit¬
glieder um recht zahlreichen Besuch . Der Vorstand.

Durlach. Sängerbund Vorwärts . Heute Donnerstag )49 Mr
gemütliches Beisammensein im „Grünen Hof". Die Vorstandsmit¬
glieder sind eine Stunde früher zur Sitzung gebeten. 1397

Der Vorstand .
Durlach. Sozialdemokratische Partei . Morgen abend 8 Mr in der

Festhalle, 2. Stock, Vertrauensmänner - und Vorstandssitzung. Er¬
scheinen ist dringend notwendig . 1492

Gaggenau . Deutscher Metallarbeiter -Berbaud . Samstag , den
16. August, abends 8 llhr , im „Kreuz" wichtige Mitsliederversaurm -
luu« mit Vortrag .

Shestedakteur : Georg GchSpflt « . Veiantwortftch für de, gesamten
redakttonellen Inhalt : Hermann Winter ; für t,eK « n » » ta « n -
teik : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in » arlsrn » «
in Baden . Druck u . Verlag : VerlagSdruckeret Volks »

freund G .m .b .H . Karlsruhe .
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Vurchgefallener Zentrumsführer
« e^ i». 14 . August (Funkdienst) . Reichsverkehrsminister von

Guärard ist von seinem Wahlkreis Koblenz-Trier nicht wieder
aufgestellt worden.

Frankreichs riesiges Ljeeresbudget
Pari «, 13. August (Eig . Draht ) . Die Budgetnöte der fran -

zSfifchen Regierung treten immer mehr in den Vordergrund des

politischen Interesses . Tardieu , sowie sein Budget — und sein Fi »

nangmtnister haben sich bereits am Mittwoch an die Arbeit ge¬
mach^ Um gemäh den von seinem Ministerrat am Dienstag geäu-
hertrn frommen Wünsche an die Budgetausgabe , für das kommende
Jahr $8 drücken . Aus dem vom Budgetminister dem „Intransigent "

gewährten Interview gebt jedoch hervor, dah trotz der Versprechun¬
gen Tardieus recht wenig Hoffnung besteht , ohne die vorgesehene
LriLbung des Ausgabenetats um 6 Milliarden auszukommen,
denn im Etat von ungefähr 50 Milliarden Franken sind allein 11
Milliarden für den Schuldentilgungsdienst der Staaten unver¬
rückbar festgelegt. Das allein aber macht 19 Prozent des Budgets
und weitere 25 Profit sind für Rüstungszwecke vorgesehen, die
der Regierung Tardieu und Maginot selbstverständlich ebenfalls
sakrosankt sind . Heiter mutet es in diesem Zusammenhang an . dah
das mit so riesiger Reklame angekündigte Milliardenvrojekt zur
Ankurbelung der Wirtschaft hinter den 25 Prozent des Seeresbud -
gets mit bescheidenen vier Prozent im Staatshaushalt figuriert .
Anerkennungswert ist immerhin , dah Herr Eermain Martin alles

versucht , die Reaktion der Budgetnöte der Regierung aus die durch
das neue Sozialversicherungsgesetz verursachten Auslagen »uriick-
zufübren und in dem Gesetz einen Sündenbock zu finden , dem „In¬
transigent " ein kategorisches Dementi entgegenstellt.

Ver Kampf in NardfranKreich
Paris , 14 . Aus . (Funkdienst.) Die Tertilindustriellen von Rord -

srankreich haben in einem Schreiben an den Präfekten von Lille
nicht nur jede Vermittlungsaktion , sondern auch jede Aussvrache
mit den Gewerkschaftenzur Beilegung des Streiks erneut rundweg
abgelebnt . Unter Hinweis auf die allgemeine schwierige Wirt¬
schaftslage bebauoten sie , dah es ihnen unmöglich sei , eine Lohn¬
erhöhung zu bewilligen und dah es daher keinen Zweck habe, Lber-

bauvt zu verhandeln . Der Arbeitsminister bat nach dieser neuen
Weigerung der Industriellen den Syndikus des Arbeitgeberverban¬
des sofort zu sich gerufen und mit ihm stundenlang verhandelt . Auch
diese Aussprache scheint erfolglos verlaufen zu sein , denn es wurde
der Oeffentlichkeit nicht die geringste Mitteilung davon gemacht .
Der sozialistische Bürgermeister von Lille , der Abg. Salengro , hat
an die Regierung telegraphiert und sie »u einer energischen Ver¬
mittlungsaktion aufgefordert . Der sozialistische Parteiführer Läon
Blum erklärt beute im Populäre , dah Ministerpräsident Tardieu
in einer öffentlichen Erklärung rum mindestens die von den In¬
dustriellen versuchten Sabotage des Sozialversicherungsgesetzes
brandmarken müsse. Die sozialistischen Gewerkschaften erlassen einen
Aufruf an die Streikenden , sich weder von den Arbeitergebern noch
von den Kommunisten aufputfchen zu lassen . Wenn die Arbeiterschaft
ruhig und besonnen bleibe und ihre Einigkeit bewahre , werde sie
den Sieg davontragen . Eine ganze Reihe von Arbeitgebern habe
bereits kapituliert . 30 000 Arbeiter hätten die verlangte Lohn¬
erhöhung für beute erhalten .

| Kleine bad . Chronik
Sine Familie an Pilzvergiftung erkrankt — Zwei Tote

Pbilippsburg , IS. Aus. Eiue hiesige Familie ist an Pilz¬
vergiftung schwer erkrankt, jedoch liegt keine Lebensgefahr mehr
vor. Dagegen ist eine mit dieser Familie verwandte Familie in
Hockenheim unter schweren Bergiftungserscheinungen erkrankt.
Zwei Kinder find bereits im Laufe des gestrigen Tages in Heidel¬
berg gestorben. Die anderen Angehörigen befinden sich bereits auf
dem Weg« der Besserung. Die beiden Familien batten im hiesigen

Walde Pilze gesammelt und wahrscheinlich ehbarc mit giftigen
Pilzen verwechselt .

Ueberfall und Notzuchtsversuch.
Sambrücken (bei Bruchsal) , 13. Ang. Letzten Sonntag be¬

fanden sich zwei 15jährige Mädchen aus Oberhausen auf einer
Spazierfahrt nach Hambrücken. Auf dem Heimweg gegen 5 llbr
wurden sie von einem jungen Mann im Walde angesprochen , der
eine» der beiden Mädchen in den Wald schleppte und sie zu ver¬
gewaltigen versuchte . Das andere Mädchen fuhr gleich davon und
konnte mit Hilfe eines Motorradfahrers das Verbrechen verhüten .
Der Täter , rin 22jähriger Bursche aus Hambrücken wurde verhaftet
und ins Bezirksgefängnij Bruchsal verbracht.

Berkehrsunfälle
Bier Tote — Sechs Verletzte

* Dundenheim . Ein Automobil fuhr auf einen Leiterwagen , der
von der Musikkapelle Ichenheim besetzt war , auf . Der Autolenker
Meier erlitt dabei so schwere Verletzungen, dah er im Kranken¬
haus starb. Die drei Insassen des Autos wurden ebenfalls verletzt.
Die Mitglieder der Musikkapelle erlitten teilweise leichte Verlet¬
zungen. Ein Pferd wurde so schwer verletzt, dah es auf der Stelle
getötet werden muhte.

* Freiburg i. Br . Dienstag nachmittag wurde der 22 Jahre alte
Kaufmann Risby mit seinem Fahrrad von einem Auto ange¬
fahren und blieb bewußtlos liegen . Er erlitt eine Gehirnerschütte¬
rung und Arm - und Beinverletzungen.

* Haltingen . Beim Uebcrbolen einer Radfahrerin streifte diese
ein Motorradfahrer , so dah beide Fahrzeuge stürzten. Während die
Radfahrerin einen Schlüsselbeinbruch erlitt , muhte der Motorrad¬
fahrer mit doppeltem Schädelbruch ins Lörracher Krankenhaus ver¬
bracht werden.

* Friesenheim ( Amt Lahr ) . Innerhalb kurzer Zeit ereigneten sich
am Sonntag nachmittag in Ortsnähc zwei schwere Berkehrsunfälle .
Ein Motorradfahrer , der von einem Auto überholt und gestreift
wurde , wurde nach links geschleudert und stieh mit einem von Ding-
lingen kommenden Motorrad zusammen. Beide Fahrer wurden
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Berlin bewundert lldet
Udet beim Aufnebmen eines ausgesvannten Tuches mittels

einer langen Bambusstang « .
Der Altmeister des deutschen Kunstflugs Udet führte auf dem Flug¬
platz Berlin -Tempelhof neue Attraktionen vor , die aufs neu« die
akrobatische Geschicklichkeit des Fliegers und die auhergewöhnliche

Beherrschung seiner Maschine bewiesen.

st
schwer , die Beifahrer leichter verletzt. Der 24 Jabtt f jji !
Disch aus Freiburg trug einen schweren SchädelbrM ^ l
21 Jahre alte Elektromonteur Birkenbach aus OffenbtffS-^ N
terleibsverletzung davon , die das schlimmste befürchten w ' p
fand im Labrer Krankenhaus , Birkenbach im Offenbu »

kenhaus Aufnahme . — Der zweite Unfall ereignete sich » ßß
den später unterhalb Friesenheim . Der in den 40er ’
Zigarrenfabrikant Söfle von Reichenbach , Amt Law,
seinem Motorrad , auf dem seine Frau sab , ein Am »

^ 9
streifte aber einen entgegenkommenden Radfahrer aus ~

m'1
heim, der zur Seite geschleudert wurde , und stieb »»»

»je
gleichfalls auf einem Rad fahrenden Frau des Jtabf »»1% ’ua
ein Kind auf dem Rad mit sich führte , zusammen. D" L-fst

Vai « imV ( « • 4Ua * <« rtOTT. cmeinen Oberarmbruch , das Kind leichtere Verletzungen.
liegt mit einer schweren Gehirnerschütterung im
Lahr , während seine Frau nur leichtere Verletzungen , ^

* Konstanz. Aus dem Wege nach 'der Reichenau sin^ jßii '
zwei Personen besetztes Motorrad . Beide Fahrer nainen»
und FahIand wurden dabei getötet .

*

Mannheim . Am Dienstag trug sich im hiesigen
eigenartiger Unfall zu, dem fast ein junges
Opfer gefallen wäre . Der 17jährige MetzgerlebrlM ^
Soll hatte sich bei seiner Berufsarbeit ein grobes (Ä
in den Unterleib gestoben , so dah er bewubtlos . m
Boden stürzte. Zum Glück konnte ein Arzt herbeigekM
sonst wäre der Unglückliche verblutet . Er wurde ins *

verbracht ; Lebensgefahr besteht jetzt nicht mehr . Mr
Hngsweier (Amt Lahr ) . Dienstag vormittag gegen 9

im Kesselhaus der Robert Rubinfchen Mübl »
aus , der das Anwesen zerstörte, während die AnlaS»

(
und ganzen verschont blieb . j#

h . Heidelsheim , llnglvcksfall . Letzten Sonntag veru ° ^
Ehefrau des Johann Heinrich Metzger IV , Dkaure ^

^

dah beim Melken , wahrscheinlich beim Abwaschen des jt»
Kuh erschrak und ausschlug, wodurch die Frau unter '

liegen kam. Es wurde ihr der Magen eingedrückt; »n
der Verletzung ist sie am 11 . August gestorben. 6

Oftersheim (A. Schwetzingen) . Der 18 Jahre alte v »
N i ck l e r von hier trat vor etwa 14 Tagen in ei*;«
Nagel . Vor einigen Tagen stellte sich Wundstarrkra ^ stdH

“>n
junge Mann muhte ins Heidelberger Krankenhaus über»
den, wo er bald nach der Einlieferung starb.

Landestagung der Eipsermeister . Der Landesverba^ ^ i
ser - und Etuklateurmeister Badens und der Pfalz ■■ a
tag und Sonntag in Heidelberg feine diesjährige *»*"*

.
« > 11

lung ab- Der neue Geschäftsführer des Verbandes , * jet
Freiburg , referierte über die Vertragsbedingungen »HLiM
läge der Verdingungsordnung . In der lebhaften
geklagt, dah sowohl Behörden als auch verschiedene

5ii
Vu »«* (iVtHArt ** AM ««AaIiaM Üa ! (IX*Mfi t M ttt {0^ !< l{|j^

Schatzmeister : Indlekofer -Lörrach ; Schriftführer : L»* M »»bx.

Die Wahlen ergaben,bei Einstimmi ^ ,il
rann -Freiburg ; 2. Vorsitzender: Ra»düng bringen

sitzender : Weinmann
Schatzmeister : Indiek . . - , , — . —. . . .
Die Bestimmung des nächsten Tagungsortes wurde » em
band überlassen

Mörsch . Man schreibt uns : Der katholische Kra » ^ ^
Mörsch veranstaltete am 27.̂ Iuli ein Sommerfest,

JIS * m

anstaltung diente nur dem Zwecke und den Absichten
geistlichen , der die gesamte Bevölkerung unseres Ortes ^
Einfluh bringen möchte . Vor zwei Jahren erwarb $st
Kinderschule. Um die Einrichtung zu finanzieren , nu|?L er
tausend Mark leiben . An und für sich ist dagegen
den. Kritisiert muh aber die Art werden , wie der »
die Mittel zur Abtragung des geliehenen Geldes ** w
versuchte . Es muhten natürlich Feste gefeiert werden -^

n«
Tanzen die Hauptsache war . Vor zwei Jahren beleb) -

Pfarrer die Weiblichkeit dah Tanzen eine Sünde ‘c
J1 tz.

es zu einem „höbren" Zweck dient , ist das Tanze»
mehr ! Jedoch scheint der Erfolg der Razzia auf die w*

je» li9,
Gläubigen am 27. Juli nicht sonderlich groh gewesen .^ so ^ s,
am 28. Juli , abends muhte nochmals eine Feier . e‘ «(t; ,
veranstaltet werden . Wir stellen diese Tatsache »ul w
zeigen , wie auf der einen Seite , wenns zum Woble » ,
dem eigenen Interesse dient , alles erlaubt ist . wä»^
nt n«rKnmm0tt tf+ monn Wf rttthari» rzu verdammen bereit ist . wenn die andere Seite
Es beiht eben auch bei unserem Ortsgeistlichen : 4*-
gleiche tun , ist es nicht dasselbe.
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7laffee
Heute Donnerstaa 20,30 Uhr

Gesdbctiatts-Tanz
Muni
2 Tanzflächen / Eintritt frei

HaHSkapeiie ln vollständiger Jazz Besetzung

StSdt.Ko«zetthans ZllNges Mödlhev
Operetten - Theater
Sonnet * tag abend SUHr
Das Land des

Lächelns

81« tun

I wenn Sie sich |
jetzt mit

eindecken
30 R10I

| Bündel UI
(Bündel zirka I

7- 8 Pfd.)
frei Keller !

Bestellungen I
I nehmen meine I
I Filialen sowie ]
| mein Büro. |
I xiBrMiiritr.Ml
| Telephon 392 . |

ent « eiten.

lucht Stelle in kleinem
LauSH. od . b. Slt. Dame
Sintr . fof. ob. 1. 9. 90.
Offerten unter Nr . 1400
an b. Bolksfreundbüro

Zimmermöbl. oder
unmöbliert

z. berm , zu erst . Marie »
Alexanbrastr . 37 s . 23*"

Beamter sucht Drei
Zimmer - Wohnung
eb . auch Tauschwohng.
auf sof ob . spät. Ang
unter Nr . 5442 an das
Bolkrsteundbüro .

Schön möblierte »

an jung , solid, best Arb.
aus I . Seht , zu berm
Weffendstrahe 18, 1 Tr .

Ulanzen-TI
vollständig geruchlos
tötet fof . unt Garantie
Uugez . Bern . Anstalt

F . Höllftern
tzerreuftr.S,L »l.L7vl

Heneniimmer fotP .
KBehen - Einrichtung
neu, weg. Platzmangel
sehr bill . zu verkaufen.

KUNZMANN , »
ZShringerstrahe 46z

Angora-Kssssiochesi
weih, 2 Paare , zu verk.

N. Wellnnd ,
Karlstraße 166, 3. Stck.

Email -Herd foto . « a»
Herd (Junker L Ruh)
sehr billig abzugeben.

KUNZMANN , <
Zähringerstraße 46 ;

Möblierte » Zimmer,
sof. ob . später , bill zu
vermieten. Lrbprinzen -
straße 42 bei der Post

fiatt 'Du xlie* ^
jemmat xi&ehteqt •

r
Zurück

1401r \

staail . gepr . Dentist
Rudolfstr . 10 Tel . 5262

| Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme an dem uns betroffenen
schwerenVerluste, für die stostreichen
Worte des Kaplans der BonifaziuS»
lirche und den erhebenden Gesang
de» Männergesangvereins Karlsruhe
sprechen wir auch auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank auS « «7

Die kauernden Hinterbliebenen :
Frau Therese Fttterer Wwe .

und Kinder.

Die Gesehäftslente , die in Deiner
Zeitung inserieren , verdienen
Deine Unterstützung . Weise bei
jedem Kauf darauf hin , daß Du
aufVeranlassung Deiner Zeitung
kommst . So steigerst Du das
Vertrauen der Geschäftswelt zur
Werbewirkung des Volksfreund .

Mieter- und VauvereinKarlsruhe
e. G . in. b. H.

Wir haben auf 1. Oktober d IS . zu vermieten :

1 Laden mit 2 Zimmerwohnung
m Hause Weltzienstraß« Nr . >9 (Ecke Sriegsstr .)

Die näheren Bedingungen sind im Büro
Ettlingerstrahe Nr . 3 zu erfahren . Bewerbun¬
gen müssen bis spätestens 21 . b. MtS. schriftlich
eingereicht fein.

Karlsruhe , den 12. August 1930.
Ter Vorstand . *<

- Tüchtiger metaiigiefler- ,
der eine mittlere Metallgießereiab¬
solut selbständig leiten kann in gut-
bezahlte Dauerstellung nach StraB -
bnrg (Elsaß) gesucht . Geil. Offerten
unter Angabe der bisherigen Betä¬
tigung und Aufgabevon Referenzen
sub Nr. 4148 an die Agence flava »
Strafiburg , Elsaß, erbeten . 1194

Vollheringe (neue holländische) Stück12
Kartoffeln (neue) . Pfund 5 ^

Zwiebeln (neue ) . „ 1 ^

Tomaten . „ 1 ® ^

Bananen . . . 50 ^

Eier . Stück 9 und ll ^

Trinkeier (gestempelt ) . . . Stück 13

Warenabgabe nur an Mitglieder

Lebensbedllrtnlswr̂
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Lpeifezimmer , sowie
V Schlafzimmer neu
kompl. weg. Platzm. sehr
billig zu verkaufen. M~

KUNZMANN ,
Zähringerftraße 46

Starker Wirts tisch 8 Ji ,
Waschtisch 6 Jt , 4 starke
Stühle p . Sick. 4 .50 M
Adlerstr . 32, Hof rechts

gut
billig zu verkaufen. (£***
Luisenstr . 68, 2. et II*.

DreiJahre all « Schäfer-
Hündin und vier Mon .

beide ^chw. mit 1 a Stb .
zu verk. Zu erst . unt .
Nr . G882 im BolkSfrdb.

Qfntn 1 Brennabor, 6-
<11110 ! Sitz« , geschl-,
HL Licht, Anl . usw.. »
Platzm. nur8b0 ^l. z.verk .

KUNZMANN , g
Zähringerstrahe 46 S

aiShmaf chine , Singer ,
«TI foto . vrrfrukb .NSH-
mafchin«, zurückgeholt ,
guterh ., billig zu verk.

KUNZMANN . »
Zähringerstrahe 48 z

Dauleu - Sahrrad
Marke Lindcar , fast neu¬
wertig , billig abzugeb-

Morgenstr . 4ü. Ili , r . **44w
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